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Beginn: 19.05 Uhr  Ende: 23:03 Uhr 
 
Tagungsort: Stadtsaal Purkersdorf 
 
TOP 1  Einleitende Erfordernisse 
 
1. PRÄSENZFESTSTELLUNG 
 
Anwesend waren:  29/Präsenzquorum: 22 
 

NAME NAME 

ANGERER Christoph PANNOSCH Mag. Karl 

BAUM Dr. Dr. Josef  PAWLEK Dieter 

BOLLAUF Susanne PUTZ Christian 

BRUNNER Roman SAVIC Rodoljub 

BRUNNER Sebastian SCHLÖGL Ingrid  

CIPAK Martin SCHMIDL Marga 

HLAVKA-DE MARTIN Barbara SEDA Michael 

HOLZER Michael  STEINBICHLER Ing. Stefan 

JAKSCH Walter TEUFL Thomas 

KAUKAL Beatrix TRENKER Ingrid 

KIRNBERGER Andreas WISNIEWSKI Karim 

LIEHR Florian WEINZINGER Manfred 

MARINGER Christiane  WEINZINGER Viktor 

NEMEC Inge  

OPPITZ DI Albrecht  

  

  

 
entschuldigt: 

RÖHRICH Christian MAYER Elisabeth 

PASSET Susanne SCHWARZ Herbert  

WOLKERSTORFER Harald   

 
Weiters waren anwesend: 

RENYI Mag. Alexandra  WINKLER-WIDAUER Dr. Claudia 

HLAVKA Ing. Nikolaj  WOHLMUTH Mag. Jakob 

  

 
2.  Bestellen der Verifikatoren 
 21)  Für die SPÖ:   PUTZ GR Christian 
 22)  Für die ÖVP:   OPPITZ GR Albrecht  
 23)  Für die LiB&G:   SCHMIDL GR Marga 
 24)  Parteifrei:   CIPAK GR Martin 
 25)  Für die NEOS:  ANGERER GR Christoph 
 
3. Bestellen Schriftführung 
 WINKLER-WIDAUER Dr. Claudia; WOHLMUTH Mag. Jakob 
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4. Änderungen in der Tagesordnung 
 
 Aufnahme der Resolutionen (Punkte GR0813 und GR0814) im öffentlichen Teil:  
 
GR0813 Bürgerinitiativantrag für einen menschenfreundlichen Verkehr in der Linzer Straße 

GR0814 Bürgerinitiativantrag für mehr Grün im Zentrum  

  

 
4.1. Änderungen/Ergänzungen zur Vorlage 
 
 
4.2. Von der Tagesordnung werden abgesetzt: 

 
Im öffentlichen Teil: 
 

GR0803 Verkehrsangelegenheiten  

 
Im nicht öffentlichen Teil: 

 
   
 

5. Eingelangte Dringlichkeitsanträge 
 

 
DA01  
 
Antragsteller:  Marga Schmidl  
 
Aufnahme in die Tagesordnung:   JA  
Aufnahme als Tagesordnungspunkt:   GR0815 
Behandlung nach:      GR0814 
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TOP 2  Berichte des Bürgermeisters 
 
2.1.  Allgemeines  
2.2.  Bericht über Förderauszahlungen: 
 Bericht über Förderauszahlung „RADLgrundnetz Wien West“ 

Für das Projekt „RADLgrundnetz Wien West“ hat die Stadtgemeinde Purkersdorf am 
11.07.2019, vom Amt der NÖ Landesregierung, Abteilung Raumordnung und 
Gesamtverkehrsangelegenheiten, eine Förderauszahlung in der Höhe von € 4.756,35 
(inkl. MWSt.) erhalten. Das sind 50 % der Gesamtkosten, bezüglich der 
Planungskosten für einen durchgängigen Radweg. 

 
Bericht über Förderauszahlung „Infrastrukturausbau Theater Purkersdorf“ 
Im Rahmen des Projektes „Infrastrukturausbau Theater Purkersdorf“ erhielt die 
Stadtgemeinde Purkersdorf am 29.07.2019 einen Förderbetrag in der Höhe von € 
31.645,00.  Im Zuges des Stadterneuerungsprojektes wurde auch der 
Infrastrukturausbau des Theaters realisiert.  

 
Bericht über die Förderauszahlung zu Projekt „Wienerwald-Nachtbus“  
Der Förderbetrag für das Jahr 2018 wurde in Höhe von EUR 2.895,58 (d.s. 35% der 
effektiven Gemeindeaufwendungen) zur Anweisung gebracht.  

 
Bericht über die Förderauszahlung für das Projekt ‚Erlebnisspielplatz Kellerwiese‘  
Für das Projekt ‚Erlebnisspielplatz Kellerwiese‘ wurde eine Förderung in Höhe von 
EUR 17.500,- bei anerkennbaren Gesamtkosten in Höhe von EUR 55.942,- 
angewiesen. (Endabrechnung Mai 2019)  

 
Bericht über die Förderauszahlung für das Projekt ‚Begegnungszone Kirchenvorplatz‘  
Für das Projekt ‚Begegnungszone Kirchenvorplatz‘ wurden eine Förderung in Höhe 
von EUR 46.779,- bei anerkennbaren Gesamtkosten in Höhe von EUR 249.294,- 
angewiesen. (Endabrechnung Mai 2019)  

 
2.3.  Bericht über die anstehende Nationalratswahl  

Am 29.9. findet die Wahl statt. Per Donnerstag, 19.09. wurden 1.158 Wahlkarten 
ausgestellt. Im Vergleich zur EU-Wahl, wo insgesamt 900 Wahlkarten ausgestellt 
wurden.  
Zudem darf ich darüber berichten, dass die kommenden Wahlen alle mittels 
elektronischem Abstimmungsverzeichnis abgehalten werden. Bei der EU-Wahl wurde 
dieses Abstimmungsverzeichnis in zwei Wahlsprengeln erfolgreich getestet und die 
nachträgliche Auswertung der Erfahrungen zeigte starke Zustimmung, weshalb diese 
Software nun bei allen künftigen Wahlen Verwendung finden soll. Angeschafft wurde 
nun die dazugehörige Soft- und Hardware (Barcodescanner). 10 Stück Laptops werden 
kostengünstig für die Wahl angemietet. 
 

2.4.  Bericht – Container – Bauhof  
Lager und Büro des Bauhofs wurden geräumt und am vis a vis Grundstück 
zwischengelagert. Das alte Gebäude (Straßenmeisterei) wurde rückgebaut. Die 
Aufstellfläche für die Container wird aktuell hergerichtet. Anlieferung der Container ist 
Anfang Oktober geplant. Nach heutigem Stand kann der Terminplan eingehalten 
werden.  

 
2.5. Bericht – externes Büro Rathaus 

Aufgrund einer frei gewordenen Gemeindewohnung direkt neben dem Rathaus und 
des permanenten Platzmangels im Rathaus hat man in Zusammenarbeit mit der 
Hausverwaltung beschlossen diese Räumlichkeiten künftig als zusätzliche 
Büroräumlichkeiten zu nutzen. Das ist mitunter ein erster Schritt zur Verwirklichung 
einer Bürgerservicestelle.  



20190924 Gemeinderat - Protokoll  Seite 7 von 116 

 

 

 
2.6. Bericht über den positiven Ausgang der ao Revision des Stadtrates der 

Stadtgemeinde an den Verwaltungsgerichtshof in der Causa Mark Immo GmbH 
gem. § 5b NÖ Kanalgesetz: Härtefallklausel 
Der Verwaltungsgerichtshof hat per Erkenntnis das vom Stadtrat der Stadtgemeinde 
angefochtene Erkenntnis des Landesverwaltungsgerichts (dazu Dringlichkeitsantrag 
GR0553 vom 20.03.2018) wegen Rechtswidrigkeit seines Inhalts aufgehoben. Der 
Verwaltungsgerichtshof ist damit der Ansicht des Stadtrates bzw. der Stadtgemeinde 
(vertreten durch Dr. Gatternig) gefolgt, wonach es entgegen der Meinung des LVwG 
nicht zulässig sei, bei Überwiegen von Lagerräumlichkeiten ein einem Geschoß dieses 
Geschoß zur Gänze aus der Berechnungsgrundlage für die Kanalbenützungsgebühr 
auszunehmen. Das LVwG hat nun neuerlich zu entscheiden.  

 
2.7. Beleuchtung Personentunnel Schöffelgasse:  

Stromlieferungsvertrag ÖBB Infra: aufgrund zahlreicher Anfragen aus der Bevölkerung 
zur Sicherheit des Schulweges soll nun der Personentunnel / Schöffelgasse dauerhaft 
und durchgehend beleuchtet werden. Die ÖBB Infra hat diesbezüglich einen 
Stromlieferungsvertrag übermittelt. Die jährlichen pauschalen Kosten betragen hierfür 
EUR 50,- exkl. MWST (EUR 60 inkl. MWST) und zusätzlich einmalig EUR 25,- exkl. 
MWST (EUR 30,- inkl. MWST) für die Inbetriebnahme.  

 
2.8.  Bericht über ‚Coole gehen zur Schule‘  

Das Projekt ‚Coole gehen zur Schule‘ wurde erfolgreich gestartet und in zahlreichen 
Medien kundgemacht. Die Schülerinnen und Schüler der Volksschule sollen dadurch 
motiviert werden, wieder bzw. vermehrt zu Fuß zur Schule zu gehen. Gemeinsam mit 
der Exekutive möchte die Stadtgemeinde dafür Sorge tragen, dass die Schulwege 
optimal gesichert sind.  

 
2.9.  Bericht über Radausfahrt mit der Radlobby.  

Die gemeinsame Befahrung der Stadtgemeinde mit der Radlobby hat stattgefunden 
und die Arbeitspapiere der Radlobby wurden in Empfang genommen und sollen in 
Zusammenarbeit mit der Umweltstadträtin bearbeitet werden.   
   

2.10.  Bericht über allgemeine Vorhaben 
2.11.  Terminplanung 2019  

 
Terminplan 2019 

Stadtrat Datum / Uhrzeit Gemeinderat 

15.10.2019, 19:00 Uhr  

EHRUNGSSITZUNG 07.11.2019, 19:00 Uhr 

19.11.2019, 19:00 Uhr  

 26.11.2019, 19:00 Uhr 

 
Ich ersuche alle Ausschussvorsitzenden die Termine für die Sitzungen ihrer Gremien so zu 
legen, dass eine zeitgerechte Vorbereitung der Sitzungen des Stadt- und Gemeinderates 
möglich ist. 

ANTRAG 
Der Bericht des Bürgermeisters wird zur Kenntnis genommen. 
 
Zu diesem Bericht sprachen: Maringer, V. Weinzinger 
 
Abstimmungsergebnis:  einstimmig  
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2.A. Sonstige Berichte und/oder Anfragen 
 
Anfragen an den Gemeinderat 

Schriftliche Anfragen für die GR 24.09.19 
GR Josef Baum 
 

1. Betrifft Beschluss STR  
2. Bleibt Weg zwischen den beiden Bahnunterführungen im Zentrum an der 

Südseite des Bahndamms erhalten? 
a. Bleibt der derzeitige Weg zwischen den beiden Bahnunterführungen im Zentrum 

an der Südseite des Bahndamms (wo früher das Volkshaus war und derzeit noch 
ein Provisorium steht) beim nun dort geplanten Neubau?  

b. Wenn ja, in welcher Breite? 
c. Im vorliegenden Vertrag zwischen ÖBB und Gemeinde Purkersdorf wird eine 

Studie der ÖBB zu den 2 Bahndurchlässen im Zentrum (mit der Zielstellung von 
nur mehr einem) erwähnt. Ist von Seiten der Gemeinde mit der ÖBB in diesem 
Zusammenhang über das notwendige Weiterbestehen dieser Wegverbindung 
gesprochen worden? 

 
d. War dieser Weg früher im Flächenwidmungs- und Bebauungsplan enthalten?  
e. Wenn nein: warum nicht? 
f. Gibt es weitere konkrete Planungen für einen öffentlichen Fußweg zwischen dem 

Neubau (im Bereich des ehem. Volkshauses) und der ÖBB? 
 

3. Betrifft Beschluss STR  
 

4. Transparenz bei Wipur Personalsuche? 
a.  Auf welchen Plattformen, Medien, Jobbörsen wurde die letzte Personalsuche 

durchgeführt? 
b.  Wie viele BewerberInnen haben sich gemeldet?  
c.  Wurde ein Hearing aufgrund eines Anforderungsprofil durchgeführt? 
d.  Wer hat den Job letztendlich bekommen? 
e.  Mit wie viel Stunden und in welcher Gehaltsstufe wurde der/die neue MitarbeiterIn 

angestellt? 
 

5. Fortschritte bei Transparenzinitiative? 
Im letzten GR wurde beschlossen der Transparenzinitiative für Gemeinde 
näherzutreten, so wie dies Tulln, St. Pölten und Dutzende andere Städte erfolgreich 
gemacht. Gibt es nun Fortschritte bei der Umsetzung der Transparenzinitiative in 
Purkersdorf? 

 
6. Fahrradausgleichsabgabe und Ausbau der Radinfrastruktur 
Seit Oktober 2015 gilt die Fahrradausgleichsabgabe von 1.750 € je Stellplatz. 
a.  Bei welchen Liegenschaften wurde diese bisher angewandt? 
b.  Wie hoch sind die Einnahmen durch diese Abgabe insgesamt für die 

Stadtgemeinde seit Oktober 2015? 
c.  Werden diese Abgaben zweckgebunden für den weiteren Ausbau der 

Radinfrastruktur verwendet? 
 

7. Gemeinde Rechtschutz Versicherung - Versicherungs-Makler 
Die Rechtschutzversicherung der Gemeinde wurde adaptiert.  
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a.  War dabei ein Versicherungs-Makler aktiv?  
b.    Über welche(n) Versicherungs-Makler laufen Versicherungen der Gemeinde?  

 
8. Reinigung Straßen-Beleuchtung  
In einem Gespräch mit der Liste Baum hat der Bürgermeister zugesagt, dass er ein 
Angebot einholen würde für die Reinigung der Straßenbeleuchtungskörper, die 
teilweise zu verschmutzt sind, sodass die Lichtleistung nur mehr 25 % beträgt. 
a.  Ist diese Zusage umgesetzt worden? 
b.  Wie hoch wären die Ausgaben?  
c.    wann werden diese Arbeiten durchgeführt? 

 
9. Neue Stützmauer visavis Apotheke und gegenüberliegend Hauptplatz 
a. Wer hat dort die Asphaltierung angeordnet? 
b. Wer muss die Kosten für diese Arbeiten tragen? 
c. Wie hoch sind die Kosten für die Asphaltierung? 
d. Wie hoch sind die Kosten für die neuen Rasengittersteine 

 
10. Linzerstraße - Pläne der Straßenverwaltung 
Von Seiten der Straßenverwaltung Tulln bestehen seit längerem Pläne zur Erneuerung 
der Linzerstraße im Bereich Billa und eventuell beginnend von der Post bis zum 
Bereich Billa. 
a. Gab es dazu schon Gespräche mit der Gemeinde Purkersdorf?  
b. Wenn ja, wurden dabei die Wünsche der AnrainerInnen nach Querungshilfen 

und des Ausbaus der Fuß- und Radfahrerwege eingebracht? 
 

11. Existiert ein „Gesamtverkehrskonzept“ für Unterpurkersdorf? 
Im vorliegenden Vertrag zu Unterpurkersdorf ist von einer Umsetzung eines 

„Gesamtverkehrskonzepts“ die Rede 

a. Um welches „Gesamtverkehrskonzept“ handelt es sich dabei?  
b. Ist dies eines für Purkersdorf? 
c. Ist dieses Konzept veröffentlicht? 

 

Per 24.09.2019 sind weitere Anfragen von GR Baum eingetroffen:  

Weitere schriftliche Anfrage für den GR 24.09.19 - GR Josef Baum 
 
Warum wurde den GR-Beschlüsse zur Raumordnung vom 25.6 nicht entsprochen? 
 
Im letzten Gemeinderat am 25.6.19 wurde der Bürgerinitiativantrag für  
 
„eine Bausperre …für großvolumige Bauten, und zwar bis zu einer Überarbeitung des 
Stadtentwicklungskonzeptes sowie des Flächenwidmungs- und des Bebauungsplanes 
im Sinne des Vorrangs für sozialen Wohnbau, Klimaschutz  und Ortsbild“ 
 
einstimmig angenommen,  
und auch folgende weitere Vorgangsweise nach dem Baustopp einstimmig beschlossen: 
 
„Auf Grund der Verordnung der Bausperre sind folgende weitere Schritte notwendig: Für die 
geplanten Änderungen bzw. Überarbeitungen sind dem Planer entsprechende Ziele seitens 
des Gemeinderates vorzugeben. Aus diesem Grund wird jede im Gemeinderat vertretene 
Partei ersucht, bis Anfang September 2019 ein Arbeitspapier zu erarbeiten, worin die 
politischen Schwerpunkte der Änderungen im örtlichen Raumordnungsprogramm bzw. 
Bebauungsplan vorgeschlagen werden. Es sollen nur Zielvorstellungen definiert werden und 
keine konkreten Einzelmaßnahmen, damit die beauftragten Planer entsprechende Konzepte 
entwickeln können. Die Vorschläge werden zusammengefasst und dem Gemeinderat in der 
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nächsten Sitzung als Zielvorgaben zur Beschlussfassung vorgelegt werden. Auf Basis dieser 
Zielvorstellungen soll ein noch zu beauftragender Raumplaner mit der Überarbeitung des 
örtlichen Raumordnungsprogrammes betraut werden“. 
 
Warum wurde den GR-Beschlüssen zur Raumordnung vom 25.6 nicht entsprochen? 

a. LIB und Grüne übersandten das vom Gemeinderat geforderte Papier zur Ausschreibung 
der Raumordnung am 20.8. (6 Seiten). Welche weiteren Papiere gibt es? Wann wurden sie 
dem Bürgermeister übersandt? 

b. Wurden diese Papiere den gewählten Gemeinderäten zur Verfügung gestellt? Wann 
werden sie online gestellt? 

c. Wurden diese Papiere - wie es der GR-Beschluss forderte – zusammengefasst und als 
Grundlage für Anbotseinholungen verwendet? Wenn Nein, warum nicht? 

d. Warum wurde eine Sitzung des zuständigen Bauausschuss dazu abgesagt, und warum 
wurde der Bauausschuss weder mit den Parteienpapieren, noch mit der Anbots-Einholung 
und der Anbotsbeurteilung befasst? 

e. Gibt es die vom Gemeinderat ins Auge gefasste Gremien (Expertenkommission- und 
Parteienplanungsgruppe)? Wenn ja, wer ist darin personell vertreten? 

f. Gab es irgendwelche gewählte Gremien des Gemeinderats, die mit der KONKRETEN 
Vorgangsweise zur Raumordnung seit der letzten GR-Sitzung befasst wurden? 

g. Warum konnte bei der Anbotseinholung vergessen werden, dass der Gemeinderat 
einstimmig beschlossen hat, die Raumordnung im Sinne des Klimaschutzes, des 
Ortsbildschutzes und des Vorrangs für sozialen Wohnbau zu überarbeiten? 

h. Der Bürgermeister forderte andere Fraktionen öffentlich zur Einholung von Anboten auf? 
War dies ernstgemeint? Wie hätte eine Fraktion im Auftrag der Gemeinde seriös Anbote 
einholen können? 

i. Wie konnten Kostenvergleiche angestellt werden, wenn nur ein Anbot für eine 
Gesamtbearbeitung der Raumordnung vorliegt 

j. Ist in diesem Sinne, im Sinne der beschlossenen Zielstellung des Klimaschutzes 
insbesondere eine Energieraumplanung eine Vorgabe für die Raumordnung UND die 
einleitende Grundlagenforschung? 

k. Sind die für die Beauftragung der Raumordnung vorliegenden Kosten gemäß einem Anbot 
unter Ausklammerung der Verkehrsplanung gerechtfertigt? 

 

 

Hierzu wird §22 Abs. 1 der NÖ Gemeindeordnung 1973 angeführt:   

 

(1) Jedes Mitglied des Gemeinderates hat insbesonders das Recht, bei den Sitzungen 

des Gemeinderates zu den Verhandlungsgegenständen das Wort zu ergreifen, Anfragen 

und Anträge zu stellen sowie das Stimmrecht auszuüben. Die Anfragen sind vom 

Bürgermeister spätestens in der nächsten Gemeinderatssitzung zu beantworten. Eine 

Nichtbeantwortung ist zu begründen. Jedes Mitglied des Gemeinderates hat überdies das 

Recht, jene Akten einzusehen, auf die sich Verhandlungsgegenstände einer anberaumten 

Gemeinderatssitzung beziehen. Die Ergebnisse der Vorberatung in den Ausschüssen und im 

Gemeindevorstand einschließlich der Anträge an den Gemeinderat sind diesen Akten 

beizuschließen. Nach Maßgabe der vorhandenen technischen Möglichkeiten müssen auch 

Kopien der Akten auf Kosten des Mitgliedes des Gemeinderates hergestellt oder die Akten in 

einer anderen technisch möglichen Weise zur Verfügung gestellt werden. 

BGM: Anfragen werden bis zur nächsten Gemeinderatssitzung beantwortet.  
 
Dazu sprachen:  Baum, Steinbichler, Pannosch, Schmidl, Angerer 
 
Wird vom Gemeinderat zur Kenntnis genommen.   
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TOP 3  Genehmigung von Protokollen 
 
Bis zu Sitzungsbeginn sind keine schriftlichen Einwände gegen das Protokoll der letzten 
Sitzung vom 25.06.2019 eingebracht worden. 

 
ANTRAG 

 
Der Gemeinderat genehmigt das Protokoll der 23. Sitzung vom 25.06.2019. 
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
 
 
 
 
 
Verifizierungsvermerk Protokoll 24.09.2019 
 
Das Protokoll des Gemeinderates vom 24.09.2019 ist in der Sitzung des Gemeinderates am 
26.11.2019 verifiziert worden und wird von je einem/r Vertreter/in der im Gemeinderat 
vertretenen Parteien bzw. wahlwerbenden Gruppen unterfertigt. 
 
 
Bürgermeister 
 
 
SPÖ 
 
 
ÖVP 
 
 
LiB&G 
 
 
GR CIPAK (parteifrei) 
 
 
NEOS 
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GR0771 Wienerwaldbad – Badesaison 2019 
 
Berichterstatter: STEINBICHLER BGM Ing. Stefan  
 
 

SACHVERHALT 
 
Die Badesaison 2019 wurde zu einer echten Rekordsaison – 46.492 Badegäste konnten 
begrüßt werden. Für die Stadtgemeinde Purkersdorf bedeutet das eine Steigerung der Netto-
Einnahmen gegenüber der guten Vorjahressaison um +31,7% auf € 131.876,99. 
 
Gegenüber dem Vorjahr gab es eine massive Steigerung bei den verkauften Saison- und 
Familiensaisonkarten – hier gab es nahezu eine Verdoppelung! 
 
Auch die neu eingeführten Stundenkarten sind ausgezeichnet angekommen – 7.193 Stück 
wurden verkauft – mit einem Umsatzanteil von 8,95%! 
 
Die erstmalige Einführung der bargeldlosen Bezahlmöglichkeit wurde mit 11,24% an der 
Eintrittskasse schon ganz gut angenommen – dieser Wert wird sich in den nächsten Jahren 
sicherlich noch deutlich erhöhen. 
 
Die Kombination aus der großen Anzahl an heißen Badetagen mit mehr als 30°C und die 
Neugierde auf die neue Gebäudeinfrastruktur waren wohl für dieses Rekordergebnis 
verantwortlich! In Summe gab es 16 Badetage mit mehr als 900 Badegästen – absoluter 
Rekordtag war der Sonntag, 30.06.2019 mit 1.765 Badegästen! 
 
Die neue Gebäudeinfrastruktur hat sich im Betrieb sehr gut bewährt, wie die betrieblichen 
Erfahrungen gezeigt haben.  
 
In der ersten Hälfte des Monats Oktober 2019 wird es einen gemeinsamen Termin 
Bürgermeister, Vizebürgermeister, Sportstadtrat und WIPUR-Geschäftsführung geben, um 
einerseits Bilanz über die abgelaufene Badesaison zu ziehen und andererseits mögliche 
weitere Ausbaupunkte bis zur nächsten Saison zu besprechen: 

 Bereich Kinderbecken – Erneuerung Sitzplatz + Sonnensegel für Kinderbecken 

 Westlicher Bereich – Sportbereich für Kinder 

 Fassadenmalerei – Betonwände Lagergebäude + Beach-Volleyball-Platz 
 
 

ANTRAG 
 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis.  
 
 
Zu diesem Bericht sprachen:  /  
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
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GR0772 Projekt „Neubau Hochbauten Wienerwaldbad“ 
 
Berichterstatter: STEINBICHLER BGM Ing. Stefan  

 
 

SACHVERHALT 
 
Die Abrechnung des Projekts ist schon weit fortgeschritten – wir gehen davon aus, dass bis 
Mitte Oktober 2019 das Projekt komplett endabgerechnet und in der nächsten 
Gemeinderatssitzung die Endabrechnung des Projekts präsentiert werden kann. 
 
Bisher wurden Netto-Kosten in Höhe von € 2.668.985,45 abgerechnet. Aufgrund der letzten 
Entwicklungen bei den Abrechnungen kann man schon jetzt sagen, dass der beschlossene 
Budgetrahmen an Netto-Errichtungskosten in Höhe von € 3.170.000, -- deutlich unterschritten 
wird. 
 

ANTRAG 
 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis.  
 
 
Zu diesem Bericht sprachen: Angerer, Steinbichler, Kirnberger   
 
Abstimmungsergebnis: 1 Enthaltung (Baum), alle anderen dafür  
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GR0773 Projekt „Sanierung Mittelschule“ 
 
Berichterstatter: STEINBICHLER BGM Ing. Stefan  

 
 

SACHVERHALT 
 
Das Projekt „Sanierung Mittelschule Purkersdorf“ wurde in der ersten Ausbaustufe während 
den Sommerferien 2019 in folgendem Umfang durchgeführt: 
 

 Trockenlegungsmaßnahmen inkl. malermäßige Wiederherstellung im Keller 

 Erste dringend notwendige Sanierungen der Elektroanlage 

 Einbau einer MSR-geführten Heizungssteuerung in der Heizzentrale 

 Installationstechnischer Umbau der zentralen Heizungssteuerung 

 Erneuerung der Turnsaalbeleuchtung (LED) 

 Herstellung eines ordnungsgemäßen Datennetzwerkes (zu den EDV-Räumen, zur 
Direktion und zum Lehrerzimmer) inklusive einer Aufrüstung des bestehenden UPC-
Anschlusses inklusive Firewall + Content-Filter 

 Anschaffung neuer zeitgemäßer Hard- und Software für die gesamte Schule und 
Ausstattung der EDV-Räume mit Beamern (Voraussetzungen mit entsprechenden 
Wandkonsolen müssen noch geschaffen werden). 
 

Darüber hinaus wurde auch mit der Firma Ricoh ein eigenes Paket für neue Drucker und 
Kopierer inklusive Verbrauchsmaterialien ausgehandelt, welches den Austausch der 
Bestandsgeräte beinhaltet und welches demnächst von der Mittelschulgemeinde beschlossen 
werden sollte. 
 
Es sind im Betrieb noch einige kleine Nachbesserungen im IT-Bereich notwendig, aber im 
Großen und Ganzen verfügt die Neue Mittelschule nunmehr über eine zeitgemäße EDV-
Infrastruktur in den EDV-Sälen, in der Direktion und im Lehrerbereich. 
 
Der derzeitige Abrechnungsstand liegt bei netto € 180.257,98. Die Endabrechnung des 
Projekts wird bis zur nächsten Gemeinderatssitzung vorliegen. Es ist gegenwärtig davon 
auszugehen, dass der genehmigte Budgetrahmen an Gesamtkosten in Höhe von brutto  
€ 438.000,-- eingehalten werden kann. 
 

ANTRAG 
 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis.  
 
 
Zu diesem Bericht sprachen: /   
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
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GR0774 Projekt „Umbau Volksschule für Schülerhort“ 
 
Berichterstatter: STEINBICHLER BGM Ing. Stefan  
 

Stadträtin Kaukal wird zu diesem Projekt detailliert berichten. Verweis auf GR0797. 
 
 
 
 
 
 

GR0775 Wechsel im WIPUR-Aufsichtsrat 
 
Antragsteller: STEINBICHLER BGM Ing. Stefan  

 
SACHVERHALT 

 
Die stellvertretende Aufsichtsratsvorsitzende der WIPUR GmbH, Ingrid Schlögl, hat ihr 
Aufsichtsratsmandat zurückgelegt. 
 
Das Nachnominierungsrecht liegt bei der SPÖ, die Herrn Finanzstadtrat Mag. Karl Pannosch 
als neuen WIPUR-Aufsichtsrat vorschlägt. 
 
 
Beilagen zu diesem Tagesordnungspunkt: 

 Gesellschafterbeschluss Nachbesetzung Aufsichtsrat – 25.09.2019 
 
 

ANTRAG 
 
Der Gemeinderat entsendet Herrn Finanzstadtrat Mag. Karl Pannosch in den Aufsichtsrat der 
WIPUR GmbH. 
Der Bürgermeister wird beauftragt, den beigefügten Gesellschafterbeschluss zu unterfertigen. 
 
 
Zu diesem Antrag sprachen:  Baum, Schlögl, Seda   
 
Abstimmungsergebnis: 1 Enthaltung (Maringer), alle anderen dafür  
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BEILAGE zu GR0775 
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GR0776 Instandhaltungsmanagement  
 
Antragsteller: STEINBICHLER BGM Ing. Stefan  

 
 

SACHVERHALT 
 
Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Purkersdorf hat in seiner Sitzung vom 25.09.2018 im 
Tagesordnungspunkt GR0601 einstimmig beschlossen, dass die WIPUR GmbH das 
Betreuungs- und Instandhaltungsmanagement für 11 Gebäude bzw. Objekte der 
Stadtgemeinde Purkersdorf ab 01.01.2019 übernehmen soll. 
 
Aufgrund fehlender Personalressourcen in der WIPUR GmbH – die Personalsuche war lange 
Zeit erfolglos – musste die Übernahme der Tätigkeiten immer wieder aufgeschoben werden. 
 
Ab 01.10.2019 ist es nun aber soweit – die Personalprobleme in der WIPUR GmbH wurden 
mittlerweile gelöst. Anhand der nun vorliegenden weiteren Detaillierung des Angebots wird die 
WIPUR GmbH mit dem Beginn der Dienstleistung ab 01.10.2019 starten. Gegenüber dem 
schon beschlossenen Angebot stellt die nunmehr vorliegende Fassung nur eine weitere 
Präzisierung der Tätigkeiten dar und ist in kaufmännischer Hinsicht unverändert. 
 
Beilagen zu diesem Tagesordnungspunkt: 

 Angebot zur Übernahme des Wartungs-, Instandhaltungs- und 
Betreuungsmanagements für Gebäude/Objekte der Stadtgemeinde Purkersdorf – 
10.09.2019 

 
 

ANTRAG 
 
Auf Basis des einstimmigen Gemeinderatsbeschlusses vom 25.09.2019 im 
Tagesordnungspunkt GR0601 stimmt der Gemeinderat dem vorliegenden detaillierten 
Angebot mit dem Beginn der Dienstleistung am 01.10.2019 zu. 
 
 
 
Zu diesem Antrag sprachen: Baum, Maringer, Angerer, Steinbichler, V. Weinzinger, 
Pannosch  
 
 
Abstimmungsergebnis:  
1 Gegenstimme (Baum)  
3 Enthaltungen (Schmidl, Maringer, Angerer) 
alle anderen dafür 
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BEILAGE zu GR0776 
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GR0777 Purkersdorf Open-Air 2020 
 
Antragsteller: STEINBICHLER BGM Ing. Stefan  
 
Rund 15.000 Menschen haben die beiden großen Konzerte des Open Air Sommers 2019 
besucht. Das große Medieninteresse zeigt, wie wichtig und sinnvoll dieses kulturelle 
Engagement der Stadt Purkersdorf ist. 
Für das Jahr 2020 sind wieder 2 Hauptacts geplant, nämlich im Juni und August (Info:  
1. Konzert am 6. Juni 2020; 2. Konzert am 29. August 2020). Für jeden dieser Acts soll 
wieder eine Vorband engagiert werden. 
 
Voraussichtliche Ausgaben: 
Künstler/innenhonorare  € 68.000,00 
Vorbands  € 2.500,00 
Bühne/Ton/Technik  € 35.000,00 
Transporte  € 5.000,00 
Gastro  € 3.500,00 
Security  € 4.000,00 
Einsatz Rettungskräfte  € 2.500,00 
Verpflegung Einsatzkräfte, Stagehands usw. € 1.500,00 
Einsatz Sicherheitskräfte  € 3.000,00 
Bewilligungen  € 2.000,00 
Vidiwall  € 12.000,00  (Eventual-Ausgabe) 
Unvorhergesehenes  € 1.000,00 
Gesamt  € 140.000,00 
 
Im Hinblick auf mögliche Sponsoren war es sehr wichtig, die Redaktionen von Radio Wien und 
NÖ wieder mit ins Boot zu holen; damit ist eine umfangreiche Berichterstattung über die 
Konzerte gesichert, vermutlich wird wieder ein Livestream gesendet. 
Der Kostenrahmen wird sich im Ausmaß von € 140.000 Ausgaben seitig und von knapp  
€ 100.000,00 Einnahmen seitig, jeweils netto, bewegen. Das Delta wird somit bei € 40.000,00 
netto zu liegen kommen. 
Hinsichtlich der Sponsoren gibt es bereits, neben der Zusage von ERGO in eine Höhe von  
€ 25.000,00 pro Open Air Sommer (2019-2021) sehr intensive und aussichtsreiche 
Gespräche. Vom Land NÖ darf wieder eine Unterstützung in Höhe von rund € 18.000,00 
veranschlagt werden. 
 
Voraussichtliche Einnahmen: 
ERGO  € 25.000,00 
Weitere Sponsoren  € 45.000,00 
Land NÖ  € 18.000,00 
Standgebühren für Hütten  € 3.700,00 
Verkauf VIP-Karten  € 5.400,00 
Gesamt  € 97.100,00 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat genehmigt die Durchführung des Purkersdorfer Open Air Sommers 2020 mit 
dem im Sachverhalt dargestellten Finanzrahmen (netto € 140.000,00). Der Bürgermeister wird 
gemeinsam mit der Abteilung für Stadtmarketing beauftragt, die geplanten Acts innerhalb des 
Finanzrahmens umzusetzen. Die Abwicklung erfolgt über den „Betrieb Öffentlichkeitsarbeit“ – 
„Marketingmaßnahmen Hauptplatz“. Eine Abrechnung des Open Air Sommers 2020 ist dem 
Gemeinderat zu berichten. 

 
Zu diesem Antrag sprachen: Liehr, Schmidl, Steinbichler, Pannosch, Cipak   
Abstimmungsergebnis:  2 Enthaltungen (Schmidl, Baum), alle anderen dafür 
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GR0778 Kommunalkredit  
 
Antragsteller: PANNOSCH STR Mag. Karl  
 

 
SACHVERHALT  

Die Finanzierung des Projektes WVA BA 04 (108342) wird seit 1992 über die Kommunalkredit 
Austria AG abgewickelt. Bisher wurden seitens der Kommunalkredit Austria AG mit den 
Gemeinden keine Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) vereinbart, was nun nachgeholt 
werden soll. Die AGB spiegeln neue rechtliche Entwicklungen und Anforderungen in 
Österreich und der EU wider. Bei abweichenden Bestimmungen zwischen Vertrag und AGB 
haben die jeweiligen einzelvertraglichen Regelungen vorrangig Geltung gegenüber den 
allgemeinen Bestimmungen in den ABG.  
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat stimmt den Allgemeinen Geschäftsbedingungen zwischen der 
Stadtgemeinde Purkersdorf und der Kommunalkredit Austria AG (betreffend Projekt WVA BA 
04, 108342) zu und ersucht den Bürgermeister die Dokumente entsprechend zu fertigen. 
 
 
Zu diesem Antrag sprachen: /  
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
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GR0779 Bank Austria – Kreditvertrag zum Kassenkredit 
 
Antragsteller: PANNOSCH STR Mag. Karl  
 

SACHVERHALT 
Die Stadtgemeinde erhielt von der Bank Austria einen schriftlichen Kreditvertrag zum 
bestehenden Kassenkredit (bis dato formlose Rahmeneinräumung) mit folgenden 
Änderungen: 

- Laufzeit befristet bis 31.12.2019 (lt. Hr. Zauchinger/Bank Austria – interne Vorgabe, 
dass Kassenkredite nunmehr jährlich zu prolongieren sind) 

- Konditionen neu: Aufschlag 0,73% auf den 3 Monats-Euribor – zuvor 1,10% auf 
den EONIA  

Finanzdirektor Ganneshofer hat mit Hr. Zauchinger Rücksprache gehalten: ab sofort werden 
seitens der Bank Austria die Konditionen jährlich im Rahmen der Prolongation angepasst.  
 
Der Vertrag ist vom Bürgermeister zu unterzeichnen und zusätzlich ist eine Bestätigung der 
Bezirkshauptmannschaft über die Zeichnungsberechtigung des fertigenden Funktionärs 
einzuholen. 

 
ANTRAG 

Der Gemeinderat beschließt den Änderungen im Kreditvertrag wie folgt zuzustimmen: 
 
Laufzeit befristet bis 31.12.2019 
Konditionen neu: Aufschlag 0,73% auf den 3 Monats-Euribor 
 
Der Vertrag ist anschließend vom Bürgermeister zu unterzeichnen und mit der Bestätigung 
über die Zeichnungsberechtigung der Bezirkshauptmannschaft an die Bank Austria zu 
übermitteln.   

 
 

Zu diesem Antrag sprachen: Angerer, Pannosch, Steinbichler 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
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GR0780 Bewertung und Import Vermögen (VRV 2015) 
 
Antragsteller: PANNOSCH STR Mag. Karl  

 
SACHVERHALT  

 
Stadtgemeinde Purkersdorf 

Dokumentation der erstmaligen Erfassung und Bewertung von nachfolgenden 
Vermögenswerten 
 
Vermögenswerte wurden in der Vermögensrechnung erfasst, wenn die Gemeinde zumindest 
wirtschaftlicher Eigentümer ist. 
 
Die nachfolgende Aufstellung folgt der Gliederung gemäß Anlage 1c VRV 2015. 
 
1. Immaterielle Vermögenswerte 
 
Immaterielle Vermögenswerte sind identifizierbare, nicht monetäre Vermögenswerte ohne 
physische Substanz, die angeschafft wurden. Dabei wurden insbesondere EDV-Programme 
und Lizenzen, Fernwirktechnik Leitsystem für WVA und ABA sowie der Baumkataster erfasst. 
 
Die Bewertung der immateriellen Vermögenswerte erfolgte zu fortgeschriebenen 
Anschaffungskosten. 
 
Als Nutzungsdauer wurden 7 Jahre in Anlehnung an die in Anlage 7 VRV 2015 vorgegebene 
Nutzungsdauer für Großrechensysteme, Server-, Netzwerk- und Kommunikationssysteme 
einschließlich der erforderlichen Komponenten angesetzt. 
 
2. Sachanlagen 
 

2.1. Grundstücke, Grundstückseinrichtungen und Infrastruktur 
 
Grundstücke sind im Sinne des Vermessungsgesetzes zu verstehen. Die erforderlichen 
Angaben zu Grundstücken wurden dem Grundbuch entnommen. 
 
Unter Grundstückseinrichtungen und Infrastrukturanlagen sind insbesondere befestigte 
und unbefestigte Straßen zu verstehen. 
 

2.1.1. Bebaute Grundstücke 
Bebaute Grundstücke sind Grundstücke, auf denen sich Gebäude oder 
Grundstückseinrichtungen befinden. Straßengrundstücke siehe unten Punkt 2.1.4. 

„Grundstücke zu Straßenbauten“. 
 
Die Bewertung der bebauten Grundstücke erfolgte nach dem 
Grundstücksrasterverfahren. Die Flächen der Grundstücke wurden zu Basispreisen, 
die das Bundesministerium für Finanzen mit Stand 11.04.2017 veröffentlicht hat, 
bewertet. 
 
Bebaute Grundstücke mit Widmung öffentliches Gut wurden – abweichend von § 39 
Abs. 4 VRV 2015 wonach sonstige Benützungsarten zu 20% des Basispreises für 
Bauflächen zu bewerten sind – zu 20% des Basispreises für landwirtschaftliche 
Nutzflächen bewertet.Für die Gemeinde wurden folgende Basispreise festgelegt: 
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KG KG Name Art Basispreis

01906 Purkersdorf L / Landwirtschaft 4,5435

01906 Purkersdorf U / Unbebaut 327,3590

 
 
Zu den der Bewertung zugrunde gelegten Basispreisen sowie den Zu- und 
Abschlägen pro Nutzung siehe Anlage 1. 
 
 

2.1.2. Unbebaute Grundstücke 
Unbebaute Grundstücke sind Grundstücke, auf denen sich keine Gebäude oder 
Grundstückseinrichtungen befinden. 
 
Die Bewertung erfolgte wie bei den bebauten Grundstücken (siehe oben Punkt 2.1.1.). 

 
 

2.1.3. Straßenbauten 
 

HINWEIS: aktuell ist die Bewertung der Straßen noch im Gang (Bauverwaltung 
in Zusammenarbeit mit dem Land NÖ) – die Übernahme in das Vermögen der 
Stadtgemeinde wird nach Fertigstellung nach folgenden Kriterien erfolgen: 
 

Hier wurden die Kosten für die Errichtung und die umfassende Sanierung von 
Straßen, Gehsteigen, Geh- und Radwegen, Güterwegen und Forstwegen erfasst. 
 
Die Bewertung der Straßenbauten erfolgte mittels sonstiger Nachweise nämlich nach 
einer Durchschnittspreisermittlung, die seitens des Amtes der NÖ Landesregierung 
durchgeführt wurde. 
 
Als Basispreise wurden für befestigte Anlage € 50,00 pro m² und für unbefestigte 
Anlage € 17,00 pro m² zugrunde gelegt. 
 
Für bestehende befestigte Gemeindestraßen wurden auf Grund von bisher 
gewonnenen Erfahrungswerten folgende Abminderungsfaktoren angewendet: 

 „Sehr gut“ (Abminderungsfaktor 20%) 

 „Gut“ (Abminderungsfaktor 40%) 

 „Befriedigend“ (Abminderungsfaktor 60%) 

 „Genügend“ (Abminderungsfaktor 80%) 

 „Nicht genügend“ (Abminderungsfaktor 100%) 
 
Befestigte Straßen sind mit einer Fahrbahndecke aus Asphaltbeton, Zementbeton 
oder Pflaster versehen. 
 
Für bestehende unbefestigte Gemeindestraßen wurden folgende praxisbewährte 
Abminderungsfaktoren angewendet: 

 „Sehr gut“ (Abminderungsfaktor 40%) 

 „Gut“ (Abminderungsfaktor 60%) 

 „Befriedigend“ (Abminderungsfaktor 80%) 

 „Genügend“ (Abminderungsfaktor 100%) 

 „Nicht genügend“ (Abminderungsfaktor 100%) 
 
Unbefestigte Straßen sind mit einer Fahrbahndecke aus Schotter hergestellt (z.B 
Feldwege). 
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Als Nutzungsdauer wurden für befestigte Gemeindestraßen 33 Jahre und für 
unbefestigte Gemeindestraßen 10 Jahre laut Anlage 7 VRV 2015 unter 
Berücksichtigung des jeweiligen Abminderungsfaktors angesetzt. 
 
 

2.1.4. Grundstücke zu Straßenbauten 
Straßengrundstücke sind solche Grundstücke, auf denen sich Straßenbauten 
befinden. 
 
Die Grundstücke zu Straßenbauten wurden – abweichend von § 39 Abs. 4 VRV 2015 
wonach sonstige Benützungsarten zu 20% des Basispreises für Bauflächen zu 
bewerten sind – zu 20% des Basispreises für landwirtschaftliche Nutzflächen 
bewertet. 
 
Zu den der Bewertung zugrunde gelegten Basispreisen siehe Anlage 1. 
 
 

2.1.5. Anlagen zu Straßenbauten 
Anlagen zu Straßenbauten sind unmittelbar mit der Funktion der Straße verbunden 
und dienen der Verkehrssicherheit wie etwa die öffentliche Beleuchtung. 
 
Die Anlagen zu Straßenbauten wurden zu fortgeschriebenen Anschaffungs- oder 
Herstellungskosten bewertet. 
 
Als Nutzungsdauer wurde jene laut Anlage 7 VRV 2015 angesetzt. 
 
 

2.1.6. Sonstige Grundstückseinrichtungen 
Bei den sonstigen Grundstückseinrichtungen wurden etwa Park- und Gartenanlagen, 
Spiel- und Sportanlagen, Oberflächenbefestigungen und Umzäunungen erfasst. 
 
Die sonstigen Grundstückseinrichtungen wurden zu fortgeschriebenen Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten bewertet. 
 
Als Nutzungsdauer wurde jene laut Anlage 7 VRV 2015 angesetzt. 
 

2.1.7. Gebäude und Bauten 
 
Hier wurden ortsfeste Gebäude und Bauten erfasst wie etwa Gemeindewohnhäuser, 
Bauhof, Garagen, Stadtsaal, Rathaus, Schülerhort, Volksschule, FFW und ASB. 
 
Für die Bewertung wurden grundsätzlich aktuelle Versicherungswerte herangezogen und 
damit die fortgeschriebenen Anschaffungs- oder Herstellungskosten errechnet. 
 
Als Nutzungsdauer wurde grundsätzlich jene laut Anlage 7 VRV 2015 angesetzt. 
 
Folgende Gebäude wurden entweder anders bewertet oder die Nutzungsdauer anders 
festgelegt: 

 Aussichtsware Rudolfshöhe: Bewertung mit Null, da die Warte im Dezember 2018 
wegen Gefahr im Verzug gesperrt wurde. 

 Hardt Stremayr-Gasse 9: Das Baujahr konnte nicht festgestellt werden, daher 
wurde eine RND von 5 Jahren festgelegt. Die Bewertung erfolgte aber mit dem 
Versicherungswert. 

 Bachgasse 4 Garage Ärztezentrum: Bewertung mit dem Grundstückswert laut 
Berechnung der Kosten von Notar Fuchs & Reim. 
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 Bachgasse 8: Bewertung mit Schätzgutachten/Versicherung. 

 Bachgasse 10: Bewertung mit Schätzgutachten/Versicherung. 

 Hauptplatz 13: Bewertung mit Schätzgutachten/Versicherung. 

 Hauptplatz 14: Bewertung mit Schätzgutachten/Versicherung. 

 Hauptplatz 1: Bewertung mit Schätzgutachten/Versicherung. 

 Alois Mayer-Gasse 4: Bewertung mit Schätzgutachten/Versicherung. 

 Schwarzhubergasse 7: Das Baujahr konnte nicht genau festgestellt werden, daher 
wurde 1993 als Datum festgelegt, da 1993 ein Darlehen aufgenommen wurde. 

 Bad Säckingen-Straße 2-4: Gemeinde ist Eigentümer von 3 Wohneinheiten; die 
Bewertung erfolgte mit einem festgelegten m²-Preis (€ 2.500,-) mal der m²-Anzahl. 

 Tullnerbachstraße 1:  
o Das Gebäude wurde 2017 wieder angekauft. Daher wurde es mit dem 

Kaufpreis und dem Jahr 2017 bewertet. 
o Das Gebäude wurde 2018 saniert. Die Sanierung wurde getrennt angelegt 

und mit den Anschaffungskosten bewertet. Als ND wurde die RND des 
Gebäudes festgelegt. 

 
 

2.1.8. Wasser- und Abwasserbauten und -anlagen 
 
Hier wurden erfasst: 

 Anlagen der Wasserversorgung, 

 Anlagen zur Abwasserbeseitigung 
 
Bei der Bewertung der Wasser- und Abwasserbauten wurden grundsätzlich die 
historischen Anschaffungskosten anhand der vorhandenen Förderabrechnungen 
(Kollaudierungsbescheide) herangezogen und damit die fortgeschriebenen Anschaffungs- 
oder Herstellungskosten errechnet. 
 
Als Nutzungsdauer wurde jene laut Anlage 7 VRV 2015 angesetzt. 
 
 

2.1.9. Sonderanlagen 
 
Als Sonderanlagen wurden ortsfeste Anlagen wie etwa Fahrradabstellplätze, Freibäder, 
Friedhofsanlagen, Springbrunnen, Plakatiersystem, Theater Purkersdorf – Steinbruch 
Dambachtal und Wartehäuschen erfasst. 
 
Die Sonderanlagen wurden zu fortgeschriebenen Anschaffungs- oder Herstellungskosten 
bewertet. 
 
Als Nutzungsdauer wurde jene laut Anlage 7 VRV 2015 angesetzt. 
 

2.1.10. Technische Anlagen, Fahrzeuge und Maschinen 
 
Bei den technischen Anlagen, Fahrzeugen und Maschinen wurden etwa Ballenpresse für 
Kartonagen, Kompressoren, Schneefräse, Rasentraktor, Personenkraftwagen, 
Lastkraftwagen, Traktoren, Winterdienstanbaugeräte, Kehrmaschine und Werkzeuge 
erfasst. 
 
Die Bewertung erfolgte zu fortgeschriebenen Anschaffungs- oder Herstellungskosten. 
 
Als Nutzungsdauer wurde jene laut Anlage 7 VRV 2015 angesetzt. 
 

2.1.11. Amts-, Betriebs- und Geschäftsausstattung 
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Bei der Amts-, Betriebs- und Geschäftsausstattung wurden jene Vermögenswerte  erfasst, 
die der Ausstattung der Amts-, Betriebs- und Geschäftsräume dienen wie z.B. Möbel, 
Einrichtungs- und Ausstattungsgegenstände, elektronische Maschinen, Telefonanlagen, 
Küchen- und Haushaltsgeräte. 
 
Die Bewertung erfolgte zu fortgeschriebenen Anschaffungs- oder Herstellungskosten. 
 
Als Nutzungsdauer wurde jene laut Anlage 7 VRV 2015 angesetzt. 
 
 

2.1.12. Kulturgüter 
 
Bei den Kulturgütern wurden jene Vermögenswerte erfasst, die kulturelle, historische, 
künstlerische, wissenschaftliche, technologische, geophysikalische, umweltpolitische oder 
ökologische Qualität besitzen und bei denen diese Qualität zum Wohl des Wissens und 
der Kultur durch die Gemeinde erhalten wird. 
 
Die Bewertung erfolgte soweit vorhanden zu Versicherungswerten. 
 
Eine lineare Abschreibung wurde bei den Kulturgütern nicht vorgenommen. 

 
 

Anlage 1 Basisdaten Grundstücksrasterverfahren (Bearbeitungsstand 18.9.2019) 
Anlage 2 Summe nach Vermögenskategorie (Bearbeitungsstand 18.9.2019) 
 

 
ANTRAG 

Der Gemeinderat bedankt sich beim Bewertungsteam für die Darlegung der Dokumentation 
der erstmaligen Erfassung und Bewertung der Vermögenswerte, befürwortet die 
entsprechende Übernahme in das Vermögen der Stadtgemeinde und beschließt die 
dargelegte Vorgansweise.  

 
 

 
Zu diesem Antrag sprachen: Angerer, Pannosch, Steinbichler, Baum, Oppitz, V. 
Weinzinger, Cipak,  
 
Abstimmungsergebnis: 1 Gegenstimme (Baum), alle anderen dafür 
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BEILAGE / ANLAGE 1 zu GR0780 
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BEILAGE / ANLAGE 2 zu GR0780 
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GR0781 Bedeckungsbeschlüsse 
 
Antragsteller: PANNOSCH STR Mag. Karl  
 

SACHVERHALT 
In der 33. Sitzung des Stadtrates vom 17.09.2019 wurden folgende Beschlüsse gefasst, die 
hinsichtlich Bedeckung dem Gemeinderat vorzulegen sind, da diese mit über- bzw. 
außerplanmäßigen Ausgaben verbunden sind:  
 
 

 
 
 

ANTRAG 
 

Der Gemeinderat genehmigt die im Sachverhalt angeführten Budgetüberschreitungen, über- 
und außerplanmäßigen Ausgaben aus der 33. Sitzung des Stadtrates vom  
17.09.2019. Die Bedeckung erfolgt wie angeführt. 
 
 
Zu diesem Antrag sprachen: Angerer, Pannosch, Baum, V. Weinzinger,  
 
Abstimmungsergebnis: 1 Enthaltung (Baum), alle anderen dafür  
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GR0782 Respect – Förderung  
 
Antragsteller: PANNOSCH STR Mag. Karl  

 
 

SACHVERHALT 
Der Verein re:spect feiert sein 25jähriges Bestehen und kann auf viele Erfolge und positive 
Entwicklungen, aber auch auf einige Krisen und weniger erfolgreiche Perioden 
zurückschauen. Dennoch wurde die Jugendarbeit in Purkersdorf zu einer wichtigen, 
konstanten und institutionalisierten Einrichtung, auf die die Stadtgemeinde und der Betreiber 
stolz sein können. 
Um die Dienstleistung für die Purkersdorfer Kinder und Jugendlichen nicht unterbrechen zu 
müssen, sucht der Verein um eine Subventionsergänzung von € 20.000,- für das Jahr 2019 
an. 
 
Damit das Dienstleistungsangebot für die Stadtgemeinde Purkersdorf durch den Verein 
re:spect auch für das Jahr 2020 weitergeführt werden kann, sollen die Ausprägung und die 
Angebote der Jugendarbeit in Zukunft noch besser an die aktuellen Bedürfnisse und 
Anforderungen der Stadtgemeinde angepasst werden.   
 

Wie im Stadtrat bereits besprochen soll in den nächsten Wochen ein Prozess zur 
Perspektivenentwicklung für den Verein re:spect gestartet werden.  
In einem Gremium - bestehend aus dem Bürgermeister und GemeindevertreterInnen, dem 
Leiter der respect-Jugendarbeit und Mitglieder des Vorstands sowie kompetente 
FachexpertInnen der Jugendarbeit – wird ein Maßnahmenpaket für die zukünftige 
Ausgestaltung und der Weiterführung der re:spect-Jugendarbeit und des Vereins erarbeitet. 
Dieser Prozess könnte vom Jugendcoaching des Landes NÖ moderiert und begleitet werden. 
 
Das Maßnahmenpaket umfasst folgende Punkte: 

 Erweiterung des Vorstands 

 Öffnung des Vereins, bessere Verankerung in der Bevölkerung, mehr Mitglieder 

 Öffentlichkeitsarbeit 

 Weitere Finanzierungsmöglichkeiten 

 Budgetplanung 2020 

 Standort 
 

ANTRAG 
 

Der Gemeinderat stimmt den Ausführungen wie im Sachverhalt beschrieben zu und 
genehmigt die Auszahlung der Ergänzungsförderung für den Verein re:spect für das Jahr 2019 
von 20.000 Euro. 
Die oben angeführten Maßnahmen sind Bedingung für die Auzahlung der EUR 20.000,-  
 
Bedeckung:  1/419000-757001 
Kosten:  € 20.000,- 
Kreditrest:  € 10.000,- 
 
         Trenker verlässt den Saal 
 
Zu diesem Antrag sprachen: Steinbichler, Schmidl, Cipak,  
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
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GR0783 Bericht - Stadtbibliothek – Makulierung von Buchbeständen  
 
Berichterstatterin: SCHLÖGL STR Ingrid  
 
In der letzten GR-Sitzung wurde beschlossen, dass die Mitarbeiterinnen der Stadtbibliothek 
die Genehmigung zur Makulierung und Entsorgung von Büchern nach den Vorgaben des BVÖ 
(Bibliotheksverband Österreich) erhalten um einen ordnungsgemäßen Betrieb der Bibliothek 
durchführen zu können. Vertreter des Kulturausschusses haben eine Besichtigung der zu 
entsorgenden Bücher vorgenommen und Anregungen und Ideen eingebracht, wie makulierte 
Bestände vor Entsorgung doch noch Abnehmer finden. Ziel ist es Bücher, die aus dem 
Bestand der Bibliothek aussortiert werden (makuliert werden) nicht zu vernichten, sondern 
anderweitig zu verwerten (Flohmarkt, Entnahmestand, öffenlticher Buchstand, Workshops, 
verschenken, usw.). In der Bibliothek werden diesbezüglich bereits viele Anregungen 
umgesetzt und durchgeführt. 
Die in den letzten Jahren angesammelten Bestände, für die trotz Bemühen, keine andere 
Verwertung gefunden werden konnte, wurden nunmehr über Altpapier-Recycling entsort.  
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat nimmt diesen Bericht zur Kenntnis.  
 
 
Zu diesem Bericht sprachen: /  
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
 
 

 
 
 
GR0784 Kultursommer 2020  
 
Berichterstatterin: SCHLÖGL STR Ingrid  
 
Üblicherweise wurde die Eröffnung des Kultursommers in den zeitlichen Bereich des 1. Open-
Airs gelegt. Nachdem das 1. Open-Air im Jahr 2020 bereits am 6.6.2020 stattfinden wird und 
damit die Periode des Kultursommers fast 4 Monate dauern würde, ist zu überlegen den 
Zeitraum zu verkürzen. Der Kulturausschuss hat daher beschlossen die Eröffnung des 
Purkersdorfer Kultursommers 2020 am 27. Juni 2020 durchzuführen.  
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat nimmt diesen Bericht zur Kenntnis.  
 
       Trenker nimmt wieder an der Sitzung teil  
 
Zu diesem Bericht sprachen: /  
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
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GR0785 Städtepartnerschaft mit Sanary-sur-Mer 
 
Antragstellerin: SCHLÖGL STR Ingrid  
 
Purkersdorf und Sanary sur Mer verbindet eine langjährige und lebendige Freundschaft und 
Städtepartnerschaft. Üblicherweise werden solche Partnerschaften in den jeweiligen 
Partnerstädten im Ortsbild sichtbar gemacht. So haben wir z. B. den Säckingen-Steg, der die 
Partnerschaft zu Bad Säckingen repräsentiert. Sanary hat einen großen Kreisverkehr 
Purkersdorf gewidmet. Um auch in Purkersdorf unserer Partnerstadt Sanary sur Mer einen 
sichtbaren Raum zu geben empfiehlt der Kulturausschuß dem Gemeinderat die 
Fußgängerbrücke über die Bundesstraße zur Kellerwiese als Partnerschaftsbrücke „Pont de 
Sanary-sur-Mer“ zu benennen. Eine Brücke als Symbol der Verbindung zwischen Städten 
aber auch zwischen Menschen über Grenzen hinweg. 
 

ANTRAG: 
Der Gemeinderat genehmigt die Nennung der Fußgängerbrücke über die Bundesstraße zur 
Kellerwiese in „Pont de Sanary-sur-Mer“ 
 
Abänderungsantrag GR Baum:  
Die Brücke soll eine Doppelbezeichnung erhalten: „Sanary-Brücke“ 
STR Schlögl: wird in die Beratung im Ausschuss mitaufgenommen;  
 
 
Zu diesem Antrag sprachen: Baum, Steinbichler 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
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GR0786 Ehrensitzung  
 

Antragstellerin: SCHLÖGL STR Ingrid  
 
Im Rahmen der Ehrungssitzung am 7. 11. 2019 im Stadtsaal, bei der Dr. Christian Matzka den 
Goldenen Ehrenring der Stadtgemeinde Purkersdorf verliehen bekommt, werden weitere 
Bürger und Bürgerinnen für ihre wertvolle, meist ehrenamtliche Tätigkeiten zum Wohle und im 
Dienste Purkersdorfs ausgezeichnet. Es erging an alle Vereine und Institutionen die 
Aufforderung Personen aus ihren jeweiligen Reihen für eine Auszeichnung zu nennen.  
 

ANTRAG: 
Der Gemeinderat genehmigt die Auszeichnung an die in beiliegender Liste angeführten 
Personen.  
 
Zu diesem Antrag sprachen: /  
         Cipak verlässt den Saal 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
        
 

BEILAGE zu GR0786 
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GR0787 Bericht aus dem Ressort (Versicherung) 
 
Berichterstatter: SEDA STR Michael  
        Cipak nimmt wieder teil  
 
Gemäß dem Grundsatzbeschluss des Stadtrates vom 18.06.2019 (STR1198) wurden nun 
mehrere Angebote (letztendlich 13 Angebote von 4 Maklern) betreffend die Gemeinde-
Rechtsschutz-Versicherung eingeholt, verglichen und teilweise nachgebessert.  
 
Nach Prüfung aller Inhalte und Notwendigkeiten, hat der Stadtrat den Abschluss der 
Rechtsschutz-Versicherung über die ARAG beschlossen. Diese bietet ein ausgezeichnetes 
Preis-Leistungs-Verhältnis und beinhaltet einen umfangreichen Versicherungsschutz für 125 
mitversicherte Personen mit einer Versicherungssumme von EUR 205.000,- bei einer 
Jahresprämie in Höhe von EUR 6.716,52 inkl. 11% Versicherungssteuer. 
 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat nimmt den Beschluss des Stadtrates zur Kenntnis.  
 
         Kaukal verlässt den Saal  
Zu diesem Bericht sprachen: /  
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
 
 
 

GR0788 Asylwerber: Bauhof / Schülerhort   
 
Antragsteller: SEDA STR Michael  
 
Im Bauhof und im Schülerhort der Stadtgemeinde Purkersdorf sind seit April 2018 sechs 
Asylwerber/innen beschäftigt. Der Stundensatz beträgt EUR 5, --, ergibt bei 22 möglichen 
Monatsstunden einen Maximalbetrag von EUR 110, --. Sie sind nur unfallversichert. 
Ab Herbst sollen vier weitere Asylwerber//innen beschäftigt werden. Die Unfallversicherung 
wird dementsprechend adaptiert. 

ANTRAG 
Der Gemeinderat nimmt die Vorgangsweise zur Kenntnis. 
 
 
Zu diesem Antrag sprachen: Schmidl, Cipak  
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
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GR0789 Abfallwirtschaft: Elektroschrott Abholung – Änderung   
 
Antragsteller: SEDA STR Michael  
 
Seit 1.1.2019 wird der Elektroschrott vom WSZ von der Fa. Saubermacher Dienstleidungs AG, 
Altweidlinger Str. 1, 3500 Krems abgeholt. Leider ist die Abfallwirtschaft sehr unzufrieden mit 
dem Service. Abholungsauftrag erfolgt in schriftlicher Form und erfordert immer mindestens 
drei Urgenzen und verzögert somit die Abholung meistens 2 – 3 Wochen. Die Styroporsäcke 
werden nicht automatisch zur Verfügung gestellt und hier muss nachurgiert werden. Die 
Kosten für pro Jahr sind ca. netto EUR 3.000, -- über die Firma Rieger würden sich die Kosten 
ähnlich gestalten, allerdings lt. Anbot werden vom System die Infrastrukturentgelte an uns 
gutgeschrieben. Der Marktgemeinde Gablitz erging es vom Service der Firma Saubermacher 
genauso, deshalb haben diese die Abholung des Elektroschrotts auf die Fa. Rieger 
Entsorgung GmbH., Albener Hafenzufahrtsstr. 9a, 1110 Wien umgestellt und die 
Marktgemeinde Gablitz ist lt. telefonischer Rücksprache mit Hrn. Freistetter sehr zufrieden. 
Die Abfallwirtschaft möchte in Zukunft ebenso den Elektroschrott über die Fa. Rieger 
Entsorgung GmbH., Albener Hafenzufahrtsstr. 9a, 1110 Wien abholen lassen. Wir haben 
schon seit Jahren sehr zufriedenstellende Erfahrung mit der Fa. Rieger Entsorgung GmbH, da 
wir die Fraktionen Altholz und Alteisen durch diese entsorgen lassen. 

 
ANTRAG 

Der Gemeinderat ist mit der Änderung der Abholung des Elektroschrottes vom WSZ durch die 
Fa. Rieger Entsorgung GmbH, Albener Hafenzufahrtsstr. 9a, 1110 Wien einverstanden. 
 
 
Zu diesem Antrag sprachen: /  
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
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BEILAGE zu GR0789 
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GR0790 VHS Purkersdorf – Stadtrat für Bildung   
 
Antragsteller: SEDA STR Michael  
 
 
Die ehrenamtliche Leiterfunktion der VHS Purkersdorf wurde per GR-Beschluss vom 
27.06.2017 (GR0432) mit der Organstellung des Bildungsstadtrates verbunden, womit STR 
Beatrix Kaukal mit Wirkung vom 01.07.2017 zur Leiterin der Volkshochschule bestellt wurde. 
STR Kaukal erfüllt die Leitungsfunktion zur vollsten Zufriedenheit mit großem Engagement 
und soll die VHS-Leitung auch zukünftig innehaben, unabhängig einer Organstellung in der 
Stadtgemeinde.  

 
ANTRAG 

Der Gemeinderat beschließt die ehrenamtliche Leitung der Volkshochschule von der Funktion 
des Stadtrates für Bildung zu entkoppeln und unabhängig davon Beatrix Kaukal als Leiterin 
der VHS festzulegen.   
 
 
Zu diesem Antrag sprachen: Oppitz  
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
 
 
      Kaukal nimmt wieder an der Sitzung teil  
       Seda verlässt den Saal  
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GR0791 Änderung örtliches Raumordnungsprogramm – Zielsetzungen und 
Beratungen, Ausschreibungen und Vergabe der Planungsarbeiten 

 
Antragsteller: WEINZINGER STR Viktor  
 
 
Gemäß dem Beschluss der letzten Gemeinderatssitzung (GR0749) soll – neben einer 
Expertenkommission – ein Raumplaner mit der Überarbeitung des örtlichen 
Raumordnungsprogramms betraut werden. Im Zuge dessen wurde auch jede im Gemeinderat 
vertretene Partei ersucht ein Arbeitspapier zu erarbeiten, worin die politischen Schwerpunkte 
der Änderungen im örtlichen Raumordnungsprogramm bzw. Bebauungsplan vorgeschlagen 
werden.  
Diese Papiere sind pünktlich vor der heutigen GR-Sitzung eingetroffen und konnten den 
Konzepten noch nicht zu Grunde gelegt werden. Die erarbeiteten Zielvorgaben sollen jedoch 
jedenfalls Teil der Überarbeitung sein und werden dem beauftragten Büro rechtzeitig vor 
Arbeitsbeginn zur Verfügung gestellt.  
 
Die Stadtgemeinde hat zwei Angebote betreffend die ‚Überarbeitung des örtlichen 
Raumordnungsprogramms sowie des Bebauungsplanes der Stadtgemeinde Purkersdorf‘ 
erhalten und intensiv verglichen.  
Nach Prüfung der Inhalte und Referenzen sowie unter Berücksichtigung des Stundensatzes 
geht aktuell das Büro KNOLLCONSULT UMWELTPLANUNG ZT GMBH aus Krems an der 
Donau als favorisierter Anbieter hervor. Nachdem aber auch die Fa. Emrich Consulting mit 
Top-Referenzen aufwarten kann auch die Herangehensweise dieses Anbieters ebenso 
sinnhaft erscheint, werden noch mit beiden Firmen Detailgespräche geführt um die letztliche 
Beauftragung zu fixieren.  
 
Die Fa. KNOLLCONSULT (Beilage 1) hat ein Gesamtkonzept angeboten, welches neben der 
Grundlagenerhebung parallel die Konzepterstellung vorsieht und hat bis zur Durchführung des 
Änderungsverfahrens einen Ablauf- und Zeitplan erstellt.  
Das Honorar ist EUR 98,00 pro Arbeitsstunde kalkuliert, zuzüglich 8% Nebenkosten und 20% 
Umsatzsteuer. Dieses Angebot beinhaltet Workshops und eine Öffentliche Präsentation.  
 
Die Firma Emrich Consulting ZT-GmbH aus Alland bzw. Wien (Beilage 2) hat auch ein sehr 
interessantes Angebot abgegeben und mit durchaus positiven Referenzen überzeugt. Die 
Vorgangsweise der Fa. Emrich Consulting differiert insofern als, dass die Aufbereitung der 
Entscheidungsgrundlagen als Basis für die Änderung des örtlichen Entwicklungskonzepts 
dient und weiterführend nur eine Kosteninformation angeboten wurde. Der Stundensatz 
beträgt EUR 127,76 pro Arbeitsstunde zuzüglich 5% Nebenkosten und 20 % Umsatzsteuer. 
Die Grundlagenforschung / Bestandanalyse / Aufbereitung und Abstimmung der 
Entscheidungsgrundlagen sowie Definition von Änderungen ÖROP und Bebauungsplan wurde 
pauschal angeboten, wobei lediglich der tatsächliche Aufwand in Rechnung gestellt wird.  
 
Für ein notwendiges zusätzliches Verkehrskonzept wurde von beiden Firmen ein externer 
Verkehrsplaner genannt. Ein Angebot kann erst im Zuge des Konzepts eingeholt werden.  
 
Die Kosten für die Erstellung des örtlichen Entwicklungskonzepts der Stadtgemeinde (inkl. 
Überarbeitung des ROP sowie des Bebauungsplans) werden mit maximal EUR 95.000,- 
geschätzt.  
 
Über die Auftragsvergabe ist im nächsten Gemeinderat zu berichten. 
 
Bedeckung: 1/031000-728000 
Kreditrest: VA 2020 
           Seda nimmt wieder an der Sitzung teil  
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(vorab ist über den Antrag von GR Baum, Seite 50, abzustimmen)  
 

ANTRAG 
 

Der Gemeinderat beschließt folgende weitere Vorgehensweise: Nach einer Harmonisierung 
der Leistungsbilder der obigen Anbieter wird in einer Nachverhandlungsrunde der Bestbieter 
bestimmt und durch den Bürgermeister und Baustadtrat die Beauftragung durchgeführt. 
 
V. Weinzinger: Zusatzantrag: Alle im Gemeinderat vertretenen Parteien sollen Verkehrsplaner 
vorschlagen. Die Verkehrsplaner sollten über Erfahrung im Bereich – Umland Wien – 
verfügen.  
 
 
Zu diesem Antrag sprachen: Maringer, V. Weinzinger, Angerer, Schmidl, Baum, 
Steinbichler, Pannosch, Jaksch, Cipak, Liehr,  
 
 
         Pannosch verlässt den Saal  
 
               Pannosch kehrt vor der Abstimmung zurück  
 
Abstimmungsergebnis:  
4 Gegenstimmen: Angerer, Schmidl, Baum, Maringer 
1 Enthaltung: Cipak  
alle anderen dafür  
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ANTRAG von GR BAUM zu GR0791:  
 
Begründung: Im letzten Gemeinderat am 25.6.19 wurde bei gleichzeitiger Annahme des 
Bürgerinitiativantrages einstimmig folgende weitere Vorgangsweise nach dem Baustopp 
beschlossen: 
„Auf Grund der Verordnung der Bausperre sind folgende weitere Schritte notwendig: Für die 
geplanten Änderungen bzw. Überarbeitungen sind dem Planer entsprechende Ziele seitens 
des Gemeinderates vorzugeben. Aus diesem Grund wird jede im Gemeinderat vertretene 
Partei ersucht, bis Anfang September 2019 ein Arbeitspapier zu erarbeiten, worin die 
politischen Schwerpunkte der Änderungen im örtlichen Raumordnungsprogramm bzw. 
Bebauungsplan vorgeschlagen werden. Es sollen nur Zielvorstellungen definiert werden und 
keine konkreten Einzelmaßnahmen, damit die beauftragten Planer entsprechende Konzepte 
entwickeln können. Die Vorschläge werden zusammengefasst und dem Gemeinderat in der 
nächsten Sitzung als Zielvorgaben zur Beschlussfassung vorgelegt werden. Auf Basis dieser 
Zielvorstellungen soll ein noch zu beauftragender Raumplaner mit der Überarbeitung des 
örtlichen Raumordnungsprogrammes betraut werden“. 
 

 Da die reale Vorgangsweise – aus welchen Gründen auch immer – diesem Beschluss 
bisher nicht entsprach, 

 Da außer einem Arbeitspapier, bis dato noch keine weiteren bekannt wurden, 

 da nicht Zeit war, wie üblich, den Bauausschuss mit der Materie zu befassen,  

 da bisher offenbar kein gewähltes Gremium des Gemeinderats Vorschläge zur 
Vorgangsweise vorlegen konnte,  

 da ohne Klärung der Vorgaben Anbote eingeholt wurden, wobei vergessen wurde 
mitzuteilen, dass der Gemeinderat einstimmig beschlossen hat, die Raumordnung im 
Sinne des Klimaschutzes, des Ortsbildschutzes und des Vorrangs für sozialen Wohnbau 
zu überarbeiten, und somit die vorliegenden Anbote nicht der Beschlusslage des 
Gemeinderats entsprechen,  

 da im Sinne der beschlossenen Zielstellung des Klimaschutzes insbesondere eine 
Energieraumplanung unerlässlich ist, 

 da auch schon die Grundlagenforschung im Sinne dieser Zielstellungen zu orientieren ist, 

 weil geprüft werden soll, ob Standardkosten unter Ausklammerung der Verkehrsplanung 
gerechtfertigt sind 

 weil es hier nicht um zweitrangige Dinge geht, sondern um nichts weniger als darum, 
wie unsere Heimatstadt in Zukunft aussehen soll 

 

ist folgende spezielle Vorgangsweise zweckmäßig. 

 

ANTRAG 

Es wird ein Gremium mit einem Vertreter aus allen im Gemeinderat vertretenen Parteien 
beauftragt und ermächtigt, die Kriterien für die Beauftragung der Raumordnung definitiv 
festzulegen, dann mindestens 3 Anbote einzuholen und nach den festgelegten Kriterien das 
Beste auszuwählen. 
 
Zu diesem Antrag von GR Baum sprachen: in Verbindung mit GR0791 siehe oben;  
 
 
Abstimmungsergebnis:  5 Stimmen dafür: Baum, Angerer, Maringer, Schmidl, Cipak  
   3 Enthaltungen: Liehr, Hlavka, Oppitz 
   Alle anderen: dagegen 
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BEILAGE 1 zu GR0791 
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BEILAGE 2 zu GR0791 
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GR0792 Rudolfswarte – Bericht  
 
Antragsteller: WEINZINGER STR Viktor  

 
SACHVERHALT: 

 
Die Firma PhysCon wurde seitens der Stadtgemeinde Purkersdorf beauftragt, eine 
Ausschreibung und Auslobung für die Aussichtswarte auf der Rudolfshöhe zu erstellen. 
 
Insgesamt wurden 22 Firmen eingeladen ein Angebot abzugeben. Auf Grund der aktuellen 
Hochkonjunktur in der Baubranche und der damit verbundenen hohen Auftragslage der 
Unternehmen, sind bis zum heutigen Tag nur drei Angebote eingelangt. 
 
Nach Prüfung der Angebote und dem Erstellen eines Preisspiegels wurde von der Firma  
PhysCon der Vorschlag gemacht, Vergabe- bzw. Verhandlungsgespräche mit der Firma 
Sulzer zu führen. 
 
Die Arbeiten sollen Ende Oktober bis Mitte November fertiggestellt werden. 
 
Weiters wurde im Rahmen der Stadterneuerung um Förderung für die Planungs- und die  
Sanierungsarbeiten in Zusammenarbeit mit unserem Gebietsbetreuer Hrn. Brüll angesucht. 
 
 
Zu diesem Bericht sprachen: Angerer, V. Weinzinger,  
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
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BEILAGE zu GR0792 
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GR0793 ÖBB Vertrag  
          
Antragsteller: WEINZINGER STR Viktor  
 
Vorab wird über den Antrag von GR Baum (S.101) abgestimmt 

 
Nach einem gemeinsamen Aufklärungsgespräch gelangt die Vereinbarung über die Planung, 
den Betrieb, die Betreuung und die Instandhaltung folgender Infrastrukturmaßnahmen in der 
Stadtgemeinde Purkersdorf zu neuerlicher Beschlussfassung (GR0744 vom 25.06.2019):  
o Attraktivierung und Umbau der Verkehrssituation Unterpurkersdorf  
o Einleitung der Bahnwässer in die Gemeindekanalisation  

 
Zur Umsetzung eines fahrgastgerechten Gesamtverkehrskonzepts inklusive Attraktivierung 
der Infrastruktur sowie der Erhöhung der Sicherheit soll in Zusammenarbeit mit der ÖBB 
Infrastruktur AG folgende Vereinbarung geschlossen werden, worin die Planung und 
Abwicklung sowie Regelungen zu Betrieb und Instandhaltung festgehalten werden.  
 
Wie bereits vom Bürgermeister eingangs der Sitzung berichtet wurde, gab es am 13. Juni ein 
neuerliches Gespräch mit den Vertretern der ÖBB Infra sowie der ÖBB Immobilien. Die 
Erneuerung des gesamten Bahnhofs Unterpurkersdorf wurde seitens der ÖBB finanziell 
gesichert. Die Umsetzung soll in den Jahren 2020 bis 2022 stattfinden.  
 
Die Stadtgemeinde Purkersdorf übernimmt entsprechend beiliegender Vereinbarung definierte 
Leistungen im Bereich Winterdienst und Reinigung und erbringt einen jährlichen 
Kostenzuschuss in Höhe von EUR 13.000,- für die Leistungen der ÖBB Infra.  
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat stimmt der beiliegenden Vereinbarung zwischen dem Land NÖ, der 
Stadtgemeinde Purkersdorf und der ÖBB-Infrastruktur AG zu.  
 
Weiters wird die ÖBB in diesem Schreiben ersucht, bei den Abgängen zu den Bahnsteigen 
entsprechende fahrradtaugliche Zugänglichkeit umzusetzen.  
 
Betreffend der in der Beilage 6 Art. I (Abs. 1 Pkt. e) angeführten Untersuchung für eine 
Immobilienentwicklung im Bereich Bhf. Unterpurkersdorf, soll die ÖBB ersucht werden bei 
Vorlage einer solchen der Stadtgemeinde Purkersdorf zu übermitteln.  
 
 
Bedeckung: 1/612000-728101 
Kosten (jährlich):  € 13.000,00  
Kreditrest: Budget 2023 
 
 
Zu diesem Antrag sprachen: Baum, V. Weinzinger, Angerer, Maringer, Steinbichler, 
Cipak 
 
 
Abstimmungsergebnis:  
1 Gegenstimme: Baum  
3 Enthaltungen: Angerer, Schmidl, Maringer,  
alle anderen dafür  
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BEILAGE zu GR0793 
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ANTRÄGE von GR BAUM zu GR0793 
      Putz und Liehr verlassen den Saal 

M. Weinzinger verlässt den Saal  
 

      
       
Vorliegende Planung zu Unterpurkersdorf unabhängigen Experten vorlegen! 

 
Putz und Liehr nehmen wieder teil 
Oppitz verlässt den Saal 
 

Begründung:  
In der Präambel zum Vertrag ist von einer „Umsetzung eines fahrgastgerechten 
Gesamtverkehrskonzepts inklusive Attraktivierung der Infrastruktur“ die Rede und es heißt: 
„Ziel der Maßnahmen ist die Umsetzung eines Gesamtverkehrskonzepts, mit dem die 
Infrastruktur attraktiviert wird“. In diesem Sinn ist diese Planung aber nicht optimal: 
 
Die vorliegende Planung beinhaltet eine Optimierung einzig aus verkehrstechnischer Sicht, 
wie dies auch vom Gesprächsführer der ÖBB-Infra bestätigt wurde. Die vielfältigen Interessen 
von Purkersdorf finden sich darin leider aber kaum. Es geht um 52 Mio Steuergeld. Daher ist 
es legitim zu erwarten, dass im gesamten und nicht nur für eine Zielstellung transparent 
optimiert wird. Es geht um Fragen der Möglichkeit eines anderen Standorts für die 
Holzverladung, der effektiven Anbindung Bus-Bahn, der optimalen Baulandentwicklung, 
der Nutzung des Bahnübergangs auch für Radfahrer (mit einer entsprechenden Anlage) 
usw. im Zusammenhang mit der Lage des Bahnsteiges. 
 
In der Wintergasse sind in den letzten Jahrzehnten leider schon viele folgenschwere 
Planungen ohne Gesamtkonzept gemacht worden sind (Z. B Kindergarten, Industriegebiet, 
Holzverladung ohne Verkehrskonzept). Eine teilweise Behebung dieser Fehler im Sinne einer 
maximalen Attraktivierung der Anbindung an den öffentlichen Verkehr, der Radfahrer- und 
Fußgängerfreundlichkeit und des dadurch möglichen Umstiegs vom Auto weg ist in der 
Wintergasse möglich und machbar. Aber die Verlegung der Station Unterpurkersdorf weg von 
der Mehrheit der Fahrgäste in der Wintergasse ist nicht in diesem Sinn, weil hier jeder Meter 
zählt.  
 
Die Konsultierung von mehreren Experten ergab, dass ein drittes Regionalgleis die 
Funktion eines Umkehrgleises werden kann, dabei aber eine Verschiebung des Bahnsteiges 
nach Wien vermieden werden kann. Das kommt sogar billiger, weil weniger Weichen benötigt 
werden. Das Argument, dass dann weniger Immobilienfläche verfügbar bleibt, ist gegen die 
Optimierung für die Purkersdorfer Bahnkunden abzuwägen. Ein drittes Gleis würde auch die 
Nachteile der geplanten “Inselbahnsteig“-Lösung (in Zukunft 2 Mal Treppen- oder Aufzug-
Benutzung von der Bahnhofstraßenseite) abschwächen 
            

        M. Weinzinger nimmt wieder teil 
        Oppitz nimmt wieder teil  
      
        Jaksch verlässt den Saal 
 
 

I. ANTRAG 
Die bestehende Planung ist vor Vertragsunterzeichnung nochmals unabhängigen Experten mit 
dem Ersuchen einer Gesamtbeurteilung vorzulegen, wie z.B. dem bekannten Purkersdorfer 
Bahnexperten und Berater der Gemeinde Purkersdorf Gregor Planche. 
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II. ANTRAG zu Passus im Vertrag der Gemeinde mit der ÖBB: 
Im Vertrag ist von der „Durchführung einer Untersuchung über eine Immobilienentwicklung im 
Bereich des Bahnhofs Unterpurkersdorf (100.000 €)“ die Rede 
ANTRAG: In den Vertrag wird eingefügt oder beigefügt: 
„Bei dieser Untersuchung wird die Gemeinde Purkersdorf von Anfang direkt einbezogen bzw. 
wenn diese bereits vorliegt, wird ersucht, diese der Gemeinde zu übermitteln“ 
 

III. Weiterer Zusatzantrag 
In den Vertrag wird eingefügt oder beigefügt: 
„Die ÖBB-Infra stellt die schriftlichen Unterlagen der Gemeinde Purkersdorf zur Verfügung, 
aus denen die ÖBB-Infra ableitete, warum gerade die bestehende Planvariante die beste sei“.  
 
 
Zu diesen Anträgen sprachen: Baum, V. Weinzinger, Angerer, Maringer, Steinbichler, 
Cipak 
          
        Jaksch nimmt wieder teil  
 

Schlögl verlässt den Saal und nimmt vor 
Abstimmung wieder an der Sitzung teil  

 
Abstimmungsergebnis:  
 
Betrifft alle drei Anträge  
 
3 Stimmen dafür: Angerer, Baum, Maringer 
8 Enthaltungen: Cipak, V. Weinzinger, Kaukal, Hlavka, Schlögl, M. Weinzinger, Jaksch, 
Putz 
 
Alle anderen dagegen.  
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GR0794  Vertragsverlängerung Hebamme  
 
Antragstellerin: BOLLAUF STR Susanne  
 
 

Der zwischen der Stadtgemeinde Purkersdorf als Dienstgeber und Frau Antonia Schuster als 
Dienstnehmerin abgeschlossene freie Dienstvertrag endete mit 30.6.2019. 
Die 14tägig im Eltern-Kind-Zentrum angebotenen Beratungsgespräche für die Dauer von 
jeweils 2 Stunden mit der Hebamme werden gut angenommen.  
 
Der Vertrag der Hebamme Antonia Schuster für die Beratung im Rahmen des Eltern-Kind-
Zentrums im 14-tägigen Rhythmus für die Dauer von jeweils 2 Stunden á EUR 65,-- pro 
Beratungsstunde wird auf 2 Jahre bis 30.6.2021 verlängert. 
 

ANTRAG 
an den Gemeinderat: 
Der Gemeinderat bewilligt die Vertragsverlängerung mit der Hebamme Frau Antonia Schuster 
vom 1. Juli 2019 bis 30. Juni 2021 für die 14-tägige Abhaltung von jeweils 2 Beratungsstunden 
in Form einer „Hebammensprechstunde“ im Rahmen des Eltern-Kind-Zentrums zum Honorar 
von EUR 65,-- je Beratungsstunde. 
 
Kostenrahmen:  € 1.560,--  (1.7.-31.12.2019) HH 1/430000-728100 
   € 3.120,--  (1.1.-31.12.2020) Voranschlag 2020 
   € 1.560,--  (1.1.-30.06.2021) Voranschlag 2021 
 
Kreditrest: € 7.065,14 
 
 
Zu diesem Antrag sprachen: /  
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
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GR0795 Bericht aus dem Ressort 
 
Berichterstatter: WOLKERSTORFER STR Harald / STEINBICHLER BGM Ing. Stefan  
 

Vereinsstammtisch 22.10.2019 
Es soll wieder ein Vereinsstammtisch stattfinden, zu dem alle Purkersdorfer Vereine 
eingeladen werden. Ziel ist ein Austausch bei den Themenschwerpunkten: aktives 
Vereinsleben, Veranstaltungskalender, Ideen, Ressourcen und Interessenaustausch zu 
ermöglichen. 
Der Vereinsstammtisch soll am 22.10.2019 um 19:30 Uhr im Gasthaus Staubmann stattfinden. 
Der Stadtrat hat dafür wird ein Budget in der Höhe von max. € 450,00 inkl. MwSt. genehmigt. 
 
Vorbesprechung Adventmarkt 30.09.2019 
Auch heuer soll wieder eine Vorbesprechung betreffend den Adventmarkt stattfinden, zu dem 
alle Interessenten eingeladen werden. 
Ziel ist es die wichtigsten Daten und Richtlinien bekanntzugeben, offenen Fragen zu klären 
und Anregungen und Wünsche der Interessenten zu hören. 
Diese Vorbesprechung findet am 30.09.2019 im Trauungssaal statt. 
 
Waldfest zum Nationalfeiertag 26.10.2019  
Die frühere Feier der Berg- und Naturwacht Purkersdorf soll nun – wie schon im vergangenen 
Jahr – von der Gemeinde, mit Unterstützung des Naturparks sowie Einbindung der 
Politikerinnen und Politiker der Gemeinde und der Abgeordneten der Vereine, veranstaltet 
werden. Das Fest soll auf Basis der früheren Feier der Berg und Naturwacht - in zeitgemäßer 
Form - stattfinden. Die Gesamtkosten für Unterhaltung, Verköstigung etc. belaufen sich auf 
max. € 900.- inklusive MWST und wird dem Stadtrat zum Beschluss vorgelegt.  
 
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis.  
 
 
Zu diesem Bericht sprachen: /  
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
 



20190924 Gemeinderat - Protokoll  Seite 105 von 116 

 

 

GR0796 Papiertragetaschen  
 
Antragsteller: WOLKERSTORFER STR Harald / STEINBICHLER BGM Ing. Stefan  
 
Im Sinne des Umweltschutzes wurden für den Bauernmarkt Papiertragetaschen mit dem 
Purkersdorfer Bauernmarkt-Logo angeschafft. Ziel ist es, dass auf dem Markt keine 
Plastiktaschen mehr verwendet werden. 
Die Erstverteilung der Taschen ist für die Marktstandbenützer kostenlos. Alle weiteren 
Taschen sollen den Marktstandbenützern zum Einkaufspreis verkauft werden und somit in der 
Gemeinde nur ein Durchlaufposten eingerichtet werden. Die Mindestverkaufsmenge ist ein 
Karton. Dieser hat 300 Stück große Taschen bzw. 350 Stück kleine Taschen. 
Die kleinen Taschen kosten € 0,15 inkl. MwSt. pro Tasche und die großen Taschen kosten  
€ 0,18 inkl. MwSt. pro Tasche. 

 
ANTRAG 

Der Gemeinderat genehmigt den Verkauf der Papiertragetaschen für den Bauernmarkt zum 
Einkaufspreis. 
 
Die Taschen werden kartonweise verkauft. 
Die Abwicklung wird durch die Betreuung des Bauernmarktes durchgeführt. 
 
 
Zu diesem Antrag sprachen: Liehr  
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
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GR0797 Bericht Hort- und Volksschulumbau  
 
Berichterstatterin: KAUKAL STR Beatrix  
        Wisniewski verlässt den Saal  
 
Aufgrund der Schulbehörde des Landes NÖ konnte das Projekt terminlich erst sehr spät 
gestartet werden. Die Projektumsetzung gestaltete sich somit aufgrund der Bestellfristen 
während der Sommerferien 2019 etwas schwierig. Zwei Firmen konnten die zugesagten 
Liefertermine nicht einhalten und so musste etwas improvisiert werden. Alle Beteiligten, vor 
allem die betroffenen Hort-Mitarbeiterinnen, haben diese Situation aber sehr gut gemeistert, 
damit der Betrieb zu Schulbeginn entsprechend aufgenommen werden konnte. 
 
Folgende Maßnahmen wurden letztendlich im Sommer 2019 umgesetzt bzw. der Umbau der 
Zentralgarderobe in der Volksschule in einen Speisesaal umfasste folgende 
Umbaumaßnahmen: 
 

 Auflösung der Zentralgarderobe im KG und Aufstellung der neue Garderoben-
Spind-Systeme vor den Klassenzimmern: 

 

Bericht: Dies ist alles erfolgt und die Spinde sind alle schon vor Ort aufgestellt. Es 
wurden verschiedene Kästen von den Gängen entfernt und in den Klassen 
untergebracht, alles auch brandschutztechnisch geprüft.   

 

 Einrichtung eines großen Speisebereiches (für 124 Personen) im KG im Bereich 
der ehemaligen Zentralgarderobe und Anschaffung des entsprechenden 
Mobiliars  

 

Bericht: Hier wird jetzt schon gegessen und die Kinder haben ihren eigenen Essbereich 
und müssen nicht mehr in ihrer Gruppe essen. Da die Adaptierungen in den 2 
Sommermonaten stattfanden, sind noch einige Dinge, wie die richtige Bestuhlung 
(bunte Sesseln), noch ausständig und werden in 2 Wochen geliefert. Die Firma hat für 
diese Zeit andere Stühle bereitgestellt.  

 

 Adaptierung der Aufwärmküche bzw. Einbau einer neuen Ausgabestelle für 
Speisen im Speisesaal  

 

Bericht: Die Nirosta - Küchenzeile wurde geliefert, montiert und von den Mitarbeitern 
eingeweiht. Sie wird auch noch bunt eingerahmt, damit sich die Kinder wohlfühlen und 
nicht alles steril wirkt. Alles funktioniert und ein besonderer Dank gilt dabei allen 
Mitwirkenden. Die Verkleidung (Verhübschung) der Aufwärmküche erfolgt in ca. 5 
Wochen (Lieferzeit auf Plattenmaterial)  

 

Erweiterung der Waschkapazität um einen zusätzlichen großen Industriegeschirrspüler 
– für die beiden Geschirrspüler werden noch Podeste angeschafft, damit die 
Geschirrspüler auf eine komfortablere Arbeitshöhe für das Personal gebracht werden 
können. 

 

 Diverse brandschutztechnische und lüftungstechnische Adaptierungen.  
 

Bericht: Brandschutzmaßnahmen: 2 neue Brandschutzportale + 3 neue 
Brandschutzfenster beim Fluchtstiegenhaus im Osttrakt. Einbau einer Brandschutztüre 
– Turnsaal-Eingang. 



20190924 Gemeinderat - Protokoll  Seite 107 von 116 

 

 

Einbau eines Kälteregisters in die Lüftungsanlage (Speisesaal), um hier angenehme 
Temperaturen garantieren zu können. 
 

 Umbaumaßnahmen im Rahmen der neuen 10. Hortgruppe:  
 

Es wurde der ehemalige Speisesaal im Hortgebäude in die neu genehmigte 
(notwendige) 10. Hortgruppe umgewandelt. Dafür wurden neue Regale und ein 
Schreibtisch angeschafft, ein Garderobenteil der alten Zentralgarderobe aus der 
Volksschule wurde angepasst und implementiert. Die Küche wurde 
sicherheitstechnisch adaptiert und daher ua. ein Ofenschalter für die Kindersicherung 
eingebaut. Weiters wurden neue Spielsachen für die Gruppe angeschafft.  

 
Da die ursprünglich geplante bauliche Schließung der beiden Pausenräume im 1. und 2. OG 
nicht durchgeführt wurde – Verschiebung auf eine spätere Ausbaustufe der Volksschule – wird 
natürlich auch das freigegebene Projektbudget in Höhe von netto € 370.000, -- deutlich 
unterschritten. 
 
Der derzeitige Abrechnungsstand liegt bei netto € 51.899,75. Die Endabrechnung des Projekts 
wird bis zur nächsten Gemeinderatssitzung vorliegen. 

 
        Angerer verlässt den Saal  

 
ANTRAG: 

Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
Zu diesem Bericht sprachen: /     
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
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GR0798 Bericht Sommerhort  
 
Berichterstatterin: KAUKAL STR Beatrix  
 
         Bollauf verlässt den Saal  
 
Auch heuer besuchten wieder zahlreiche Kinder den Sommerhort. Insgesamt waren 350 
Kinder im heurigen Sommerhort mit bis zu 62 Kindern pro Woche angemeldet. Jede Woche 
stand ein anderer Themenbereich im Fokus, somit war das Programm sehr 
abwechslungsreich. Die Kinder konnten viel experimentieren, basteln und den Wald mit allen 
Sinnen erleben. Zahlreiche Ausflüge führten u.a. in den Tiergarten Schönbrunn, auf die 
Kellerwiese und ins Planetarium. Ein besonderes Highlight für die Kinder war auch der Besuch 
der Therapiehündin Luna.  

 

 
 
 

ANTRAG: 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
Zu diesem Bericht sprachen: /     
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
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GR0799 Bericht Volkshochschule  
 
Berichterstatterin: KAUKAL STR Beatrix  

 
Das neue Herbst/Winter Programm in der VHS findet wieder sehr großen Gefallen. Es gibt 
jetzt schon Kurse, die fast ausgebucht sind. Wir haben auch in diesem Semester wieder neue 
Kurse wie, z.B. einen Zeichenkurs, bei dem die Grundtechniken des Zeichnens erklärt und 
geübt werden. Gearbeitet wird hierbei ausschließlich mit Graphit und Kohle.  
Neu ist ebenfalls der Bewegungskurs NIA -  getanzte Lebensfreude - und für jeden leicht zu 
lernen, egal ob jung, alt, dünn oder fülliger.  
Weiters ist der Kurs Meditation neu im Programm - in diesem Kurs wird gelehrt, dass die 
Meditation auch in einem stressigen Alltag Platz hat und einfach zu integrieren ist.  
Die VHS Purkersdorf bietet auch Kurse für Kinder an - KangaMix Outdoor -  ist unser flexibles 
Outdoorprogramm oder Trallalinos - Erste Entdeckungsreise in die Welt der Musik für die 
Kleinsten. Gemeinsames Musizieren, Horchen und Staunen für Babys, Kleinkinder und Vieles 
mehr. 
 
Auch die langjährigen Trainer haben ihre Stammkunden weiter behalten und freuen sich reger 
Beliebtheit.  

ANTRAG 
 
Der Gemeinderat nimmt den Bericht zur Kenntnis. 
 
 
Zu diesem Bericht sprachen: /    
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig 
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GR0800 Bericht aus dem Bereich Jugend und Sport 
 
Berichterstatter: OPPITZ STR Albrecht  
 
       Angerer nimmt wieder an der Sitzung teil  
 
Bericht aus dem Bereich Jugend und Sport – Sport im Wienerwaldbad 
 
Das neue eröffnete Wienerwaldbad bekommt von vielen Seiten zu Recht Lob für die schöne 
Ausgestaltung. Auch die extrem kurze Bauzeit und die pünktliche Fertigstellung beeindrucken 
die Menschen. Der neue Beachvolleyballplatz ist baulich sehr gut ausgeführt, jedoch war nach 
den ersten Testspielen schnell klar, dass ein Ballfangnetz auch oberhalb des Platzes 
notwendig ist, damit die Bälle nicht auf der B44 landen. Um eine zeitnahe Lösung zu 
ermöglichen, wurde ein horizontales Netz mit Spanndrähten an den seitlichen Stützen 
angebracht. Über den Sommer wurde der Platz ausgiebig getestet und die Volleyballer kamen 
zu dem Schluss, dass das Deckennetz in der derzeitigen Ausführung zu niedrig ist. Ein 
sinnvolles Spielen ist damit nicht möglich und der tolle Platz hat sich damit selbst entwertet. 
Weiters ist von vielen Badbesuchern der Wunsch an den Vorsitzenden herangetragen worden, 
im Wienerwaldbad, vor allem für die Kinder, eine Möglichkeit zum Fußballspielen zu schaffen. 
Das Spielen auf der Wiese wird von den Bademeistern untersagt. Als möglicher Standort 
würde sich der westliche "Schlauch" hinter dem Kinderbecken eignen. Ebenso soll geprüft 
werden ob auf dem Beachvolleyballplatz zusätzlich Fußballtore aufgestellt werden können. 
Der Ausschuss hat betreffend beide Themen empfohlen, dass die WIPUR mit einer Prüfung 
des Sachverhalts beauftragt wird, um eine technische Lösung zu finden. Danach sollen 
entsprechende Angebote eingeholt und dem Ausschuss zur Beratung vorgelegt werden. 
 

ANTRAG: 
Der Gemeinderat nimmt diesen Bericht zur Kenntnis. 
 
 
Zu diesem Bericht sprachen: /  
 
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
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GR0801 Grundsatzbeschluss Instandhaltung Sportanlage Speichberg  
 
Antragsteller: OPPITZ STR Albrecht  

 
SACHVERHALT: 

Für die laufenden Instandhaltungstätigkeiten, die in den Bereich eines Platzwartes fallen, 
erhält der FCP eine jährliche Aufwandsentschädigung in der Höhe von € 25.000,00. Darin 
nicht enthalten sind die Kosten für die Rasensanierung, Dünger, Rasensamen, 
Gerätereparaturen, Bewässerungsmaterial, usw. Dafür gibt es im Stadtbudget einen eigenen 
Posten mit "Instandhaltungskosten Sportplatz", dotiert mit € 20.000,00. Damit die laufende 
Instandhaltung möglichst unkompliziert abgewickelt werden kann, soll der Gemeinderat einen 
Grundsatzbeschluss fassen, dass regelmäßige Maßnahmen bis jährlich € 20.000,00 keinen 
eigenen Beschluss erfordern, sondern durch die Stadtamtsdirektorin abgezeichnet und 
freigegeben werden dürfen. Darüber wurde im letzten Stadtrat berichtet. 
 

ANTRAG: 
Der Ausschuss empfiehlt dem Gemeinderat einen Grundsatzbeschluss zu fassen, damit die 
regelmäßigen Pflege- und Instandhaltungsmaßnahmen auf der Sportanlage Speichberg bis 
jährlich € 20.000,00 durch die Stadtamtsdirektorin abgezeichnet und freigegeben werden 
dürfen. Am Ende jedes Jahres ist ein Bericht über die getätigten Ausgaben vorzulegen. 
 
       Bollauf nimmt wieder an der Sitzung teil  
 
Zu diesem Grundsatzbeschluss sprachen: Angerer, Oppitz  
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
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GR0802 Öffentliche Beleuchtung 
 
Berichterstatterin: MARINGER STR Christiane  

 
Die Detailerhebung über den Zustand der Öffentlichen Beleuchtung ist über die 
Sommermonate abgeschlossen worden. Die Beauftragung der Verteilersanierung für die 
beiden VT7 - Tullnerbachstr. / Ecke Sagbergstraße und VT18 – Kieslinggasse ist erfolgt. Die 
Arbeiten werden durch die Firma Wächter durchgeführt. 
Bei der Besprechung mit der Firma EffiCent am 28.08.2019 wurden sowohl die Ergebnisse 
von STEP 2, als auch die Weiterführung des Projekts vorgestellt – STEP 3 (siehe Beilage). 
Die Kosten für STEP 3 belaufen sich auf € 12.500,- netto und wurden im Stadtrat 
beschlossen. In dieser Phase werden erste Projekte entwickelt (Pummergasse, Linzerstraße, 
Christkindlwald), mit denen die Vorteile der neuen Beleuchtung für die Bevölkerung sichtbar 
werden sollen.  

ANTRAG: 

Der Gemeinderat nimmt den Bericht zu Kenntnis. 

 

        Wisniewski nimmt wieder teil  

 

Zu dem Bericht sprachen: /  

 

Abstimmung: einstimmig  

 

BEILAGE zu GR0802 
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GR0803 Verkehrsangelegenheiten – abgesetzt  
Antragstellerin: MARINGER STR Christiane  
 

GR0804 Berichte des Prüfungsausschusses  
GR0805 Stellungnahmen des Bürgermeisters und des Kassenverwalters zu 

den Berichten des Prüfungsausschusses  
Keine Berichtspunkte  
 

GR0806 Änderungen in Ausschüssen und Entsendungen  
Keine Anträge / Berichte  
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Resolutionen – vorgetragen durch STEINBICHLER BGM Ing. Stefan  
 
 
GR0813  Bürgerinitiativantrag über einen menschenfreundlichen Verkehr in 

der Linzer Straße  
 
Antragsteller:  Zustellbevollmächtigter: Sandor Preszter 

Linzer Straße 30-32/1/6, 3002 Purkersdorf  
 
Mit rund 194 Unterschriften wurde per 18.09.2019 ein Bürgerinitiativantrag betreffend einen 
‚menschenfreundlichen Verkehr in der Linzer Straße‘ im Rathaus abgegeben. 
 
Folgender ANTRAG wurde gem. § 16 der NÖ Gemeindeordnung gestellt:  
 
„Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Purkersdorf setzt so bald wie möglich umfassende kurz- 
und mittelfristige Maßnahmen im Sinne eines kinder-, fußgänger- und anrainerfreundlichen 
Verkehrs in der Linzer Straße und setzt alles daran, auch entsprechende Entscheidungen des 
Landes NÖ herbeizuführen.“  
 
Ergänzung V. Weinzinger: der BGM wird ersucht bei den zuständigen Stellen des Landes NÖ 
schriftlich anzufragen, ob Planungen der Umgestaltung der Linzer Str. vorliegen oder in den 
nächsten Monaten angedacht sind; Sollten Planungen vorliegen, ersuchen wir um die 
Bekanntgabe eines Termins für eine Vorbesprechung.  
 
Zu diesem Antrag sprachen: Baum, V. Weinzinger, Steinbichler, Cipak  
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  

 
 
GR0814  Bürgerinitiativantrag für mehr Grün im Zentrum  
 

Antragsteller:  Liste Baum und Grüne 
   Zustellbevollmächtigte: DI Sabina Keller,  

Pummergasse 22-26/4/1, 3002 Purkersdorf  
 

Mit rund 268 Unterschriften wurde per 18.09.2019 ein Bürgerinitiativantrag betreffend ‚Mehr 
Grün im Zentrum‘ im Rathaus abgegeben.  
 
Folgender ANTRAG wurde gem. § 16 der NÖ Gemeindeordnung gestellt:  
 
„Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Purkersdorf setzt am Hauptplatz, am Unteren 
Hauptplatz, in der Pummergasse und anderen zentralen Ortsgebieten umfassende kurz- und 
mittelfristige Maßnahmen zur (Wieder-)Herstellung von wirksamen Grünstrukturen (Bäume 
usw.) im Sinne der Verbesserung von Ortsbild, Beschattung, Mikroklima und Lebensqualität“.  
 
Ergänzung Baum: Für die Umsetzung der kurzfristigen Maßnahmen wird der 
Umweltausschuss ersucht Vorschläge zu erarbeiten und dem nächsten Stadtrat zur 
Beschlussfassung vorzulegen.  
 
 
Zu diesem Antrag sprachen: Maringer, Baum, V. Weinzinger, Steinbichler, Jaksch  
 
Abstimmungsergebnis: einstimmig  
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DA01   DRINGLICHKEITSANTRAG  
        Toifl verlässt den Saal  
 
GR0815 Purkersdorf wird jetzt aktiv um dem Klimanotstand entgegen zu 

wirken 
 
 
Antragsteller:  Liste Baum und Grüne, GR SCHMIDL Marga 
 
Dringlichkeitsantrag gemäß § 46 Abs. 3 der NÖ Gemeindeordnung 1973 an den Gemeinderat 
Purkersdorf, 24.9.2019 
 
Purkersdorf wird jetzt aktiv um dem Klimanotstand entgegen zu wirken! 
 
Seit mehreren Monaten demonstrieren zehntausende Menschen österreichweit im Rahmen 
der Fridays-for-Future-Bewegung. Sie fordern, dass der Nationalrat und die Bundesregierung, 
die Bundesländer, die Städte und die Gemeinden sofort, effizient und konsequent handeln, 
damit die drohende Klimakatastrophe abgewendet werden kann. Es geht um unsere Zukunft 
und die Lebensmöglichkeiten zukünftiger Generationen! Die jungen Menschen sprechen aus, 
was uns allen schon lange bewusst ist. Es ist höchste Zeit zu handeln: Der Mensch hat bereits 
Klimaveränderungen mit irreversiblen Folgen verursacht, welche weltweit zu spüren sind. Die 
globalen Temperaturen sind gegenüber dem vorindustriellen Zeitalter um 1°C gestiegen, weil 
die Konzentration von Treibhausgasen in der Atmosphäre durch menschliche Aktivitäten 
unnatürlich stark angestiegen ist. Aufgrund lokaler Gegebenheiten beträgt der bereits erfolgte 
Temperaturanstieg im Alpenraum sogar über 2°C. Um eine unkontrollierbare globale 
Erwärmung mit nicht absehbaren Folgen zu verhindern, ist es unerlässlich die 
Treibhausgasemissionen schnellst möglich massiv zu reduzieren. Überall auf der Welt und 
ganz besonders auch in Österreich, da wir als Land mit großem Wohlstand und hohem 
Energieverbrauch mit gutem Beispiel vorangehen können und müssen.  
Bereits 1,5 °C globale Erwärmung führen unter anderem dazu, dass der steigende 
Meeresspiegel riesige Küstengebiete unbewohnbar macht. Die Weltbank schätzt, dass in den 
kommenden 30 Jahren die Zahl der Klimaflüchtlinge auf über 140 Millionen Menschen 
ansteigen wird. In Österreich ist die Klimakrise schon heute zu spüren, Bereiche wie zum 
Beispiel die Landwirtschaft und der Wintertourismus sind direkt von den Folgen betroffen. 
Auch viele Tiere leiden darunter das Artensterben und Biodiversitätsverluste werden 
beschleunigt. Wetterextreme und Naturkatastrophen treten durch die Klimakrise häufiger und 
in größerer Intensität auf. In den Jahren 2013, 2015 und 2017 gab es in Österreich mehr 
Hitzetote als Verkehrstote, die vergangenen vier Jahre waren die wärmsten seit Beginn der 
Messgeschichte. Die Klimakrise ist also nicht bloß ein Klimaproblem: Sie ist ein Wirtschafts-, 
Sicherheits-, Menschenrechts-, Artenschutz-und Friedensproblem. Konkretes Handeln jeder 
einzelnen Person ist wichtig, es kann und soll aber nicht erwartet werden, dass die Lösung 
dieser Krise alleine durch Eigenverantwortung und von Einzelpersonen erreicht wird. Daher 
braucht es jetzt auf kommunaler Ebene, Landes-Ebene, nationaler und internationaler Ebene 
wirksame Maßnahmen, um dieser bereits beginnenden Katastrophe entgegenzuwirken. Die 
aktuellen Pläne und Maßnahmen reichen bei weitem nicht aus, um die Erwärmung global bis 
2050 auf die angestrebten 1,5°C Durchschnittstemperatur zu begrenzen. Deshalb ist es 
wichtiger denn je, jetzt zu handeln!  
 
Der Gemeinderat Purkersdorf bekennt sich dazu, dass es einen sofortigen Kurswechsel 
in der Klima- und Umweltpolitik braucht. Es ist dringend notwendig jetzt auf allen Ebenen, 
also auch in Purkersdorf, ambitioniertere Klimaschutz- und Klimaanpassungsmaßnahmen 
umzusetzen. Der Bürgermeister wird ermächtigt die Klimakrise als Aufgabe höchster Priorität 
zu betrachten, indem bei der Planung aller zukünftigen Projekte und Beschlüsse der 
Klimaschutz ins Zentrum der Überlegungen gerückt wird. Der Gemeinderat setzt eine 
Arbeitsgruppe ein, die alle Kräfte aus Politik und Bevölkerung bündeln soll, um gemeinsam 
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sofortige und entschlossene Anstrengungen zum Klimaschutz zu erwirken und die 
Entscheidungsträger*innen in der Stadt dahingehend zu unterstützen. Auswirkungen auf das 
Klima und damit verbundene soziale Aspekte sollen bei allen Entscheidungen berücksichtigt 
und Maßnahmen priorisiert werden, welche der Klima- und Ökologiekrise entgegenwirken 
oder deren Folgen abschwächen. 
In der Arbeitsgruppe sollen neben Vertreter*innen der Fraktionen im Gemeinderat, 
Vertreter*innen der Zivilgesellschaft wie Friday-for-Future Purkersdorf, Radlobby Purkersdorf, 
den Rettungsorganisationen auch Wissenschafter*innen und weitere fachlich versierte 
Personen vertreten sein. Der Bürgermeister wird ersucht, diese Arbeitsgruppe gemeinsam mit 
der Umweltstadträtin umgehend zusammen zu stellen.  
 
Die Arbeitsgruppe soll bis spätestens Ende der Gemeinderatsperiode einen Entwurf für einen 
Klimaschutz- und Klimaanpassungsplan mit konkreten Maßnahmen, zeitlichen Zielen sowie 
einem finanziellen Rahmen erstellen, damit Purkersdorf bis 2030 ohne Einsatz von 
Kompensationstechnologien bei den Netto-Emissionen klimaneutral sowie für die nicht mehr 
vermeidbaren Folgen der Klimakrise gewappnet ist. Das Ziel ist, laufend Schritte zu setzen, 
welche den Ausstoß von Treibhausgasen in Purkersdorf nachweislich und massiv verringern.  
 
Begründung der Dringlichkeit 
Es ist jetzt wichtig, dass auf allen Ebenen gehandelt wird und Maßnahmen zum Klimaschutz 
gesetzt werden.  
Durch die Annahme des dringlichen Antrags und Festlegung der Arbeitsgruppe wird ein 
sichtbares Zeichen der Unterstützung in der Aktionswoche von Fridays For Future gesetzt. 
Derzeit findet auch der Klimaaktionsgipfel der vereinten Nationen statt. 
Die Dringlichkeit des Themas und weitere Informationen finden sich im IPPC-Bericht „1,5*C 
Globale Erwärmung“: Wissenschaftlicher Sachstandsbericht des Weltklimarates, 
Zusammenfassung für Entscheidungsträger*innen: 
https://www.fridaysforfuture.at/uploads/ipcc-bericht.pdf  
 

ANTRAG 
Der Gemeinderat unterstützt die o.g. Maßnahmen sowie die vorgeschlagene Vorgehensweise.  
 
       Toifl nimmt wieder an der Sitzung teil  
 
Ergänzung des Antrags durch BGM:  
Der GR unterstützt den Klimaschutz für Purkersdorf und beauftragt die Umweltstadträtin und 
den BGM eine ‚Klimaschutzgruppe’ (mit Jugendlichen) Evaluierungen vorzunehmen und den 
Antrag bis zum nächsten Gemeinderat zu konkretisieren.  
 
Zu diesem Antrag sprachen: Schmidl, V. Weinzinger, Maringer, Nemec, Holzer, 
Steinbichler, Kirnberger, Baum, Cipak, Liehr, Angerer    
 
 
Abstimmungsergebnis: 2 Enthaltungen: Cipak, Nemec 
alle anderen dafür  
 

https://www.fridaysforfuture.at/uploads/ipcc-bericht.pdf

